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Eppertshausen (micha) - Als 
2010 der Kreisverkehr vor der 
katholischen Kirche fertig-
gestellt wurde, empfahl der 
damalige Landrat Alfred Ja-
koubek, die Umgestaltung 
der Hauptstraße gleich anzu-
schließen. “Er meinte, dass 
noch Gelder in Wiesbaden 
vorhanden sind“, erinnert sich 
Bürgermeister Carsten Helf-
mann. Allerdings ließ sich das 
Vorhaben dann doch nicht 
verwirklichen. Seit drei Jahren 
ist die Gemeinde Eppertshau-
sen nun wieder verstärkt dran, 
die Neugestaltung der 1,5 Ki-
lometer langen Durchfahrt zu 
forcieren. Neben den Vorlagen 
im Bau- und Umweltausschuss 
stand dazu jetzt eine Bürger-
versammlung im kleinen Saal 
der Bürgerhalle an. Fast bis 
auf den letzten Platz gefüllt, 
lauschten je zur Hälfte Anlieger 
und andere Eppertshäuser, was 
mit “ihrer” Hauptstraße passie-
ren soll. Die möglichen Gestal-
tungsvarianten beschäftigen 
sich ausschließlich mit einer 
modernen Straßenführung 
und nicht mit der Gesamtop-
tik, die es aufgrund unattrak-
tiver Hausfassaden bereits ins 
Hessenfernsehen schaffte. Wie 
Ewald Gillner, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung, sagte, 
wolle man transparente Politik 
machen. Das aufgenommene 
Meinungsbild der Bürger werde 

bei der Abstimmung im Parla-
ment seinen Einfluss finden. 
Das Ingenieurbüros Reitzel aus 
Groß-Zimmern hat vier Pla-
nungsoptionen ausgearbeitet. 
Diese wurden von Michael 
Reitzel ebenso vorgestellt wie 
ein Sicherheitsaudit der Hoch-
schule Darmstadt, das Prof. 
Dr. Jürgen Follmann erklärte. 
Die Varianten unterscheiden 
sich vor allem in der Men-
ge des Raums für Autofahrer 
samt Parkmöglichkeiten sowie 
dem Platz, den Fußgänger und 
Radfahrer erhalten. Das eine 
schränkt jeweils das andere 
ein. Die Vorschläge beinhalten 
die Schwerpunkte “Fahren und 
Parken”, “Gehen und Parken” 

oder “Radfahren”. Letzteres 
sieht beidseitig zwei 1,5 Meter 
breite Schutzstreifen für Zwei-
räder vor. Diese dürfen die Au-
tofahrer zwar überfahren, die 
Fahrbahnbreite dazwischen 
käme aber gerade mal auf 5,50 
Meter. Da die Hauptstraße Teil 
der L 3095 ist und damit eine 
Landstraße darstellt, über-
nimmt das Land die Kosten 
für den neuen Asphalt in Höhe 
von 5 bis 6 Millionen Euro. Die 
Gemeinde bezahlt die Geh-
wege, was mit rund 1 Million 
Euro zu Buche schlägt. Der 
Betrag für Eppertshausen lässt 
sich durch Fördergelder um 
die Hälfte senken, sofern die 
Bürgersteige mindestens 2,50 

Meter breit sind und sich als 
fußgängerfreundlich erweisen. 
Da die Gemeinde Fördergelder 
will, grenzt das die Zahl der 
möglichen Varianten praktisch 
auf zwei ein. “Egal was kommt, 
wir haben zukünftig weniger 
Stellplätze als bisher”, machte 
Helfmann klar. 
Wie sowohl Reitzel und Foll-
mann verdeutlichten, stand in 
der Vergangenheit der fließen-
de Verkehr an oberster Stelle. 
Das habe sich geändert: Mittler-
weile gelten alle Verkehrsteil-
nehmer als gleichberechtigt. 
“Die Regelwerke geben eine 
Planungsreihenfolge: Zuerst 
die Gehwege, dann die Radwe-
ge, dann den öffentlichen Nah-
verkehr, dann den fließenden 
Verkehr und zuletzt das Par-
ken”, erläuterte Reitzel. Dazu 
habe das Thema Verkehrssi-
cherheit enorm an Bedeutung 
gewonnen. “Immer mehr Men-
schen möchten im Alter mobil 
bleiben”, hob Vollmann heraus 
und nannte die rasant gestie-
gene Nutzung von Rollatoren 
und E-Bikes. Der Mann von der 
Hochschule Darmstadt offen-
barte sich als Zukunftsdenker, 
der regelmäßig die Niederlande 
als leuchtendes Beispiel her-
anzog. Hier würden Radfah-
rer - unter anderen in ihrer 
Eigenschaft als Klimaschützer 
- schon jetzt einen viel höhe-
ren Stellenwert genießen. “Die 

Holländer sind uns zehn Jahre 
voraus. Sie probieren erst und 
schreiben dann das Regelwerk. 
Wir machen es umgekehrt, 
was viel Zeit kostet”, weiß der 
Mann von der Hochschule. Er 
sieht Tempo 30 innerorts als 
wegweisend, damit die Rad-
fahrer, allen voran E-Bikes mit 
ihrer Spitzengeschwindigkeit 
von 25 km/h, problemlos mit-
schwimmen können. Mit mehr 
Möglichkeiten für Radfahrer 
lässt sich nach Ansicht des Pro-
fessors deren Anteil erhöhen. 
Fahrradfreundliche Konzepte 
im Kreis Offenbach hätten ge-
zeigt, dass die Zahl der Pedal-
treter um zehn Prozent wuchs 
und der der Autofahrer um 
zehn Prozent sank. Dass es in 
der Eppertshäuser Hauptstraße 
zukünftig weniger Parkplätze 
gibt, kam nicht bei allen Anlie-
gern gut an. Vornehmlich bei 
Familien, in denen jeder sein 
Auto hat, zudem bei den Per-
sonen, die - wenngleich nicht 
direkt ausgesprochen - zu be-
quem sind, dauernd in den Hof 
zu fahren oder deren Garagen 
als Lagerraum für anderes her-
halten. Des Weiteren stand die 
Befürchtung im Raum, dass 
durch eine Fahrbahnveren-
gung die Staus in der eh schon 
stark frequentierten Hauptstra-
ße weiter anwachsen, sich das 
Parken in die Nebenstraßen 
verlagert und Geschäfte Kun-

den einbüßen, weil die eigenen 
Parkplätze nicht ausreichen. 
Dem Nachteil für Geschäf-
te widersprach Vollmann: Er 
habe andernorts erlebt, dass 
dort, wo früher ein Auto park-
te, jetzt zehn Räder stehen.  
Das aktuelle Erscheinungsbild 
der Hauptstraße bleibt noch 
eine Weile erhalten, da sich 
die Umgestaltung gegenwärtig 
nicht in der Förderoffensive 
des Landes Hessens befindet. 
Im Rathaus geht man davon 
aus, dass die Sanierung wohl 
noch vier bis fünf Jahre auf 
sich warten lässt, bis die Gelder 
aus Wiesbaden bereitstehen. 
“Wir wollen trotzdem gerüs-
tet sein. Nicht wie in einem 
Nachbarort, wo man von der 
Nachricht aus dem Ministeri-
um überrascht wurde und kei-
ne Vorstellung hatte, was man 
eigentlich will”, gab Helfmann 
zu verstehen. Die Ansichten 
aus der Bürgerversammlung 
werden in die Gemeindevertre-
tung fließen. Dazu zählt eben-
so das unerwartete Ergebnis auf 
einem Board, bei dem die Bür-
ger am Ende die Möglichkeit 
hatten, ihren Favoriten bei den 
Varianten zu markieren. Dass 
die Option “Radfahren” vier-
mal mehr Stimmen einheims-
te als die Variante mit vielen 
Parkplätzen, hätten die wenigs-
ten erwartet. 

Transparente Politik
Bürgerversammlung in Eppertshausen zur Umgestaltung der Hauptstraße

Die Umgestaltung der Fahrbahn und der Bürgersteige in der 
Hauptstraße ist gerade Thema in Eppertshausen. Die Umsetzung 
wird aber wohl noch vier bis fünf Jahre auf sich warten lassen: 
� (Fotos: micha) 

Eppertshausen ((jedö) Der Ep-
pertshäuser Hüseyin Imam hat 
einem Mann wahrscheinlich 
das Leben gerettet. Bei einem 
Vorfall, der bereits am 20. März 
vor dem Pfungstädter Pen-
ny-Markt geschah und den der 
40-Jährige auf Anregung der 
Polizei dem Autor dieser Zei-
len nun als positives Beispiel 
für Zivilcourage anvertraut 
hat, stoppte und entwaffnete 
er einen Messerstecher. Auch 
zwei Kollegen halfen dem hoch 
dekorierten Kampfsportler (bis 
2015 im Kickbox-Weltcup un-
terwegs), das heftige Ereignis 
zu beenden.
Imam ist Außendienst-Mitar-
beiter eines Unternehmens, 
das für die Entega im Glasfa-
ser-Vertrieb tätig ist. Dadurch 
ist der Eppertshäuser im gan-
zen Landkreis unterwegs. An 
besagtem Tag war er mit Kol-
legen zum Mittagessen nahe 
dem Pfungstädter Penny-Markt 
verabredet. Dort wurde er Zeu-
ge eines Streits, der zunächst 
nicht allzu dramatisch schien, 
wenig später aber eskalierte.
„Zwei Männer standen vor dem 
Eingang des Markts und haben 
sich gestritten“, erzählt Imam, 
wie die Sache begann. „Bei-
de waren Mitte 30, einer ein 
Schwarzafrikaner, der andere 
ein Osteuropäer.“ Lautstark dis-

kutiert hätten sie auf Deutsch, 
„beide waren sehr aggressiv“. 
So aggressiv, dass sie einen älte-
ren Mann weggestoßen hätten, 
der zu ihnen gekommen sei, 
um zu schlichten. Für Imam, 
der die Szene beobachtete, der 
Grund, zum ersten Mal ein-
zuschreiten. Woraufhin sich 
der Osteuropäer in den Markt 
trollte und der Afrikaner den 
Schauplatz verließ - allerdings 
nur scheinbar.
Denn nur wenige Minuten spä-
ter stießen beide vor dem Ein-
gang erneut aufeinander. Nun 
eskalierte die Situation: „Der 
Angreifer hatte sich in einem 
Geschäft nahe dem Markt ein 
Küchenmesser gekauft“, be-
richtet Imam. Der entsprechen-
de Kassenbon sei später bei 
ihm gefunden worden. Damit 
sei er auf sein Opfer, das gerade 
den Markt verlassen hatte, los-
gegangen. 
Mutmaßlich 30 Sekunden habe 
die Attacke gedauert, bis Imam 
zum zweiten Mal einschritt, 
wie er schätzt. Bis dahin hatte 
der Messerstecher das Opfer 
schon am Hals erwischt, glück-
licherweise nicht tödlich. Meh-
rere Kunden und Mitarbeiterin-
nen des Penny-Markts hätten 
den Vorfall schockiert verfolgt, 
teils durch die Glasscheibe des 
Markts. „Eine ältere Frau ist al-

lerdings eingeschritten“, sagt 
Imam. Durch ihren Schrei sei 
er auf das erneute Aufeinan-
dertreffen der beiden Männer 
aufmerksam geworden.
Nun folgte der für den Ep-
pertshäuser kritischste und 
gefährlichste Teil: „Ich habe 
keine Sekunde überlegt und 
bin sofort hingerannt. Erst als 
ich dem Angreifer in den Arm 
gegangen bin, habe ich das 
Messer gesehen.“ Dessen Klin-
ge, so stellte sich später heraus, 
sei 30 Zentimeter lang gewe-
sen. Die Aggressivität sei auf 
beiden Seiten enorm gewesen, 

„die hatten rote Augen und 
wollten sich töten!“ Mit einem 
Armhebel aus dem Jiu Jitsu ent-
waffnete Imam den Mann. Die 
Selbstverteidigungs-Technik 
ist neben Kickboxen, Kung-Fu 
und Taekwondo eine von vier 
Kampfkünsten, in denen der 
Sportler und Ausbilder (auf 
Wettkämpfen früher für den 
GKV Lotus Eppertshausen ak-
tiv, wo er lange auch als Trai-
ner fungierte; bis heute gibt 
er Selbstverteidigungs-Kurse) 
mindestens den ersten Meister-
grad besitzt. 
Dann eilten seine Kollegen 

Anil Can Candas und Semih 
Aydin herbei, mit denen er ei-
gentlich eine entspannte Mit-
tagspause hatte verbringen 
wollen. Aydin nahm den Mes-
serstecher in den Polizeigriff. 
Das Trio verständigte die Po-
lizei und den Rettungswagen, 
in dem der Angegriffene noch 
vor Ort behandelt wurde. Spä-
ter folgten die Zeugenaussagen. 
Der Prozess in dieser Sache hat 
noch nicht begonnen.
Andere Leute hätte zu ihm ge-
sagt: „Du bist ja lebensmüde!“, 
blickt Hüseyin Imam auf die 
riskante Angelegenheit zurück. 
„Tatsächlich hat der Angreifer 
das Messer knapp an meinem 
Bauch vorbei gestoßen. Ich 
weiß nicht, ob ich so einge-
schritten wäre, hätte ich das 
Messer gleich gesehen.“ Denn 
obwohl man den Eppertshäu-
ser früher getrost als Kampf-
maschine bezeichnen durfte, 

sei mit das Wichtigste, was er 
den Schülern seiner Kurse bei-
bringe: „Die beste Verteidigung 
ist Weglaufen! Die Selbstver-
teidigungs-Techniken dienen 
immer dazu, den Angreifer 
kurz außer Gefecht zu setzen, 
um dann weglaufen zu kön-
nen.“ Selbst ein herausragender 
Kampfsportler wie er sei gegen-
über einem Gegner mit Messer 
klar im Nachteil, betont er.
Ein Aspekt ist ihm, der selbst 
türkische Wurzeln hat, ange-
sichts der Herkunft der beiden 
Streithähne ebenfalls wich-
tig: „Solche Vorfälle schaden 
vor allem Leuten wie uns, die 
auch einen Migrationshinter-
grund haben, aber schon in der 
dritten Generation hier sind.“ 
Beim Gerichtsprozess dürften 
Imams Aussagen jedenfalls 
eine wichtige Rolle für die ju-
ristische Aufarbeitung und das 
Urteil spielen.

Eppertshäuser Kampfsportler rettet Mann vor Messerstecher
„Die wollten sich töten“: Hüseyin Imam ist bei einer Attacke in Pfungstadt zur rechten Zeit am rechten Ort

Hat einen Mann vor einem Messerstecher gerettet: der Epperts-
häuser Hüseyin Imam, der Meistergrade in vier Kampfkünsten 
besitzt.�  (Foto: jedö)
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Münster (MA) Der SVM-Som-
mergarten geht in die dritte Wo-
che. Von jeweils 17.30 bis 22.30 
Uhr kann man wochentags in 
gemütlicher Biergartenatmo-
sphäre Getränkespezialitäten 
und leckere Speisen genießen.
Am 25.Juni gibt es Pizza und 
Pasta mit der Pizzeria Romana.

SVM-Sommergarten

Münster (MA) Das Instrumen-
tal-Ensemble „ORA BLÚ“  gas-
tiert  am Sonntag, 7. Juli, um 
18 Uhr in der Evangelische 
Martinsgemeinde, Pestalozzis-
traße 8.
Musik al Gusto ist Musik, die 
vor allem den Musikern ge-
fällt, Lieblingslieder, mit denen 
sich angenehme Erinnerungen 
verbinden: Klezmer, also jiddi-
sche Tanzmusik, französische 
Chansons, argentinische Tan-
gos und einige Jazz-Standards 
stellen einen bunten Strauß 
dar, der einen unterhaltsa-
men Abend verspricht. Das 
eine oder andere Gedicht von 
Robert Gernhardt, Heinz Er-
hardt oder Hans-Dieter Hüsch 
bereichern das musikalische 
Programm! Und auch die Tat-
sache, dass die zwei der vier En-
semblesmitglieder Pfarrer sind, 
wirkt sich bisweilen positiv auf 
das Programm aus.
Es musizieren, rezitieren und 
erzählen: Christoph Sames 
(Trompete, Flügelhorn), Mi-
chael Weisbarth (Akkordeon), 
Alfred König (Gitarre), Karsten 
Albe (Kontrabass).

„Ein Abend mit Kle-
zmer, Tangos, Chan-
sons ... und Poesie!“

Am 4. Juli ist wieder ein Tref-
fen des Literatur Bistros in Ep-
pertshausen. Mittelpunkt des 
Abends wird das Buch“Lichte 
Tage“ der englischen Autorin 
Sarah Winman sein. Zwei He-
ranwachsende entfliehen dem 
grauen Oxford in die Wärme 
und das Licht Südfrankreichs. 
Die Reise bringt sie der Ent-
scheidung näher, wer sie sein 
wollen: Ein Roman über die 
Bande von Freundschaft und 
Liebe. Treffpunkt ist um 19.30 
Uhr im Bistro Haus Sebastian, 
Schulstraße 2, Eppertshausen. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Cordula Brandt (Tel. 38846), 
Annette Ross (Tel. 35952).
Im August macht man eine klei-
ne Sommerpause, weiter geht 
es mit dem Literatur Bistro am 
5. September  Info: https://bis-
tummainz.de/pastoralraum/
bachgau/pfarrgemeinden/Ep-
pertshausen/Gemeinde-Leben/
Soziale-Gemeinde/literaturbis-
tro/ .

Literatur Bistro               
Eppertshausen

Münster (MA)  Unter dem Mot-
to „So klingt der Sommer“ lädt 
der Rock & Pop Chor „da capo“ 
des AGV „Eintracht“ Münster ge-
meinsam mit neun weiteren be-
freundeten Chören am Samstag, 
22. Juni, ab 19.30 Uhr zu einem 
Chorkonzert in den Bürgerpark 
Münster ein. 

Open Air mit Chor 
„da capo“ & friends

Münster (MA) Am 23. Juni 
findet das alljährliche „Music 
& Coffee“ des Musikvereins 
Münster in der Kulturhalle 
in Münster statt. Wie in je-
dem Jahr präsentieren sich 
ab 15 Uhr die verschiedenen 
Gruppen des Vereins, begin-
nend mit den Blockflöten, ge-
folgt von „Start up the band“ 
bis zum Jugendorchester und 
Horsch e-Mol(l). 

Music & Coffee beim                  
MV Münster

Der Chor wird am kommenden 
Sonntag (23.) beim Treppen-
konzert des Kreischorverbands 
Dieburg am Landratsamt Die-
burg in der Albinistraße teil-
nehmen (Haupteingang). Be-
ginn ist dort um 17 Uhr. Bei 
Regenwetter findet das Ganze 
in der Gutenberghalle, Auf der 
Leer, statt. Die Sänger inkl. 
Begleitung treffen sich um 
16.15 Uhr am Amtsgericht in 
Dieburg. Man wird in dunkler 
Hose und mit dem neuen Ger-
mania-Poloshirt auftreten.
Die nächste turnusmäßige 
Chorprobe findet am Montag, 
24. Juni, statt. Um 19 Uhr trifft 
sich das Ensemble Musica, um 
20 Uhr probt der Gesamtchor. 
Der Vorstand bittet um voll-
zählige Teilnahme.

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 20. Juni, 
um 19 Uhr zur nächsten Übung 
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jahren) 
trifft sich alle 14 Tage montags 
von 16.45 bis 17.45 Uhr. Die 
nächste Gruppenstunde der Lö-
schwölfe findet am 1. Juli statt.
Am Freitag, 21.Juni, findet eine 
außerplanmäßige Gruppen-
stunde statt, die Löschwölfe 
besichtigen den neuen Gelenk-
mast der Feuerwehr Rodgau 
Süd. Treffpunkt zur Abfahrt ist 
um 16.35 Uhr am Feuerwehr-
haus in Eppertshausen.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus. Mitma-
chen können Jugendliche von 
10 bis 17 Jahren. 
Die Ehren- und Altersabtei-
lung trifft sich am Donnerstag, 
27. Juni, um 17 Uhr zur zweiten 
gemeinsamen Radtour in die-
sem Jahr am Feuerwehrhaus. 
Mit dem Fahrrad geht es nach 
Urberach, wo ab 18 Uhr im Na-
turfreundehaus auf der Bulau 
ein Tisch für die E&A zur Ein-
kehr reserviert ist.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Münster (MA) Eine musikalische 
Reise nach Österreich präsentiert 
das Ensemble Terra Musicale am 
Samstag, 29.Juni, um 19 Uhr im 
Wanderheim Münster (Bahn-
hofstraße 54). Karten gibt es im 
Vorverkauf bei Obstverkauf Ka-
rin Mathy (Altheimer Straße 45) 
und Eisen Thomas (Darmstädter 
Straße 36) für 12 Euro (Abend-
kasse 15 Euro) oder E-Mail sen-
den an vorsitzender@terramu-
sicale.de für eine Reservierung. 
Das Konzert beginnt um 19 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr bei freier 
Platzwahl. 

Terra Musicale zu 
Gast im Wanderheim

Eppertshausen (micha) - Turn-
schuhe sollten bei einem Pas-
sionsspiel keinesfalls getragen 
werden. Wenn auch nicht in 
greller Farbe, fiel genau diese 
Verfehlung eines Mitwirken-
den bei der jüngsten Auffüh-
rung der Leidensgeschichte 
Jesu am Karfreitag ins Auge. 
Egal ob die Geschehnisse vor 
2 000 Jahren oder ein anderer 
Inhalt: Im Anschluss an ein 
darstellendes Spiel entstehen 
immer Verbesserungsvorschlä-
ge und Kritikpunkte. Diese 
ging der Verein Passionsspiele 
Eppertshausen nun ganz ge-
zielt in einer Nachbesprechung 
im kleinen Saal der Bürger-
halle an. “Bei unserer Jahres-
hauptversammlung Mitte April 
wurde eine Reflexion nochmal 
ausdrücklich gewünscht. Der 
Vorstand machte daraufhin 
klar, dass es dafür Organisa-
toren braucht”, so zweite Vor-
sitzende Sigrid Belzer. Für das 
„Reflektionsteam“ erklärten 
sich die Darsteller Felix Solbach 
(Jesus), Willi Trux (Pilatus) und 
Manfred von Gotstedter (Ju-
das) bereit, negativer wie posi-
tiver Kritik auf den Grund zu 
gehen. Die Nachbesprechung 
zog 35 Personen an, darunter 
auch aus dem Helferkreis und 
dem Chor. Letzteres war wich-
tig, um einen möglichst brei-
ten Eindruck zu bekommen. 
Grundlage des Brainstormings 
war die Vorführung des rund 
einstündigen Films vom Die-
burger Videomacher Peter Lis-
te, der das Spiel am 29. März 
aufnahm und dessen Werk 
den Tag jetzt wieder lebendig 
machte. Das Reflektionsteam 
unterteilte den Film in vier 
Abschnitte. Nach jedem Block, 
der jeweils bedeutende Szenen 

wie die Tempelreinigung, das 
letztes Abendmahl, den Ver-
rat, die Verurteilung oder die 
Kreuzigung enthielt, galt es auf 
einem Zettel anonym zu notie-
ren, was man lobt, bemängelt 
oder sich besser machen lässt. 
Bei der Fußwaschung fiel auf, 
dass Jesus nur das Schuhwerk 
des Petrus befeuchtete, weil 
dieser seine Treter angelassen 
hatte. Das war aufgrund des 
nasskalten Wetters zwar ver-
ständlich, sah aber nicht gut 
aus. Zu den weiteren Kritik-
punkten zählte, dass es keinen 
Barabbas-Darsteller gab, als das 
Volk entschied, ob Jesus oder 
Barabbas freikommen soll. 
Der große Abstand zwischen 
den Zuschauern und dem 
Spielgeschehen wurde ebenso 
bemängelt wie der seltsame 
Auftritt der Klageweiber oder 
dass Jesus mehrfach mit dem 
Rücken zum Publikum stand. 
Obwohl nur eine Kleinigkeit, 
sah eine Eppertshäuserin die 
karierte Kolder, auf die man 

den toten Heiland ablegte, als 
unpassend für die damalige 
Zeit. Die Hauptkritik entfachte 
sich an den vielen stummen 
Szenen. Die Idee des neuen 
Regisseurs Patrick Fuchs, mehr 
Bilder wirken zu lassen, teilten 
viele nicht. „Dadurch vermu-
tete das Publikum Texthänger 
und bewertete die Übergänge 
der Szenen als schleppend“, so 
einer der Einwürfe. Den ver-
besserungswürdigen Dingen 
stand allerdings Lob in nahe-
zu gleicher Menge gegenüber: 
“Der Einzug zu Beginn war 
famos, der Auftritt der Händ-
ler von Authentizität geprägt”, 
hieß es. Ein Kompliment ging 
an Erzählerin Patricia Schledt, 
der man noch mehr Einsätze 
gewünscht hätte. Als herausra-
gend wurde die Kreuzigungs-
szene mit ihren großen Gän-
sehautmomenten betrachtet. 
Wie ein Darsteller sagte, kam 
die nicht in allen Teilen flüssige 
Aufführung vor allem dadurch 
zustande, dass die Teilnahme 

an den Proben zu wünschen 
übrig ließ: “Viele Schauspieler, 
die schon öfters dabei waren, 
dachten, sie wissen ohnehin 
um was es geht. Das hat sich 
durch die vielen Änderungen 
des Regisseurs als Trugschluss 
erwiesen.” Die positive und ne-
gative Kritik der 35 Anwesen-
den, die eine dreistellige Zahl 
an DIN-A4-Zettel beschrifte-
ten, will das Reflektionsteam 
in den nächsten Wochen und 
Monaten auswerten. Für Man-
fred von Gotstedter ist die Auf-
arbeitung wichtig, um mit den 
nötigen Korrekturen besser zu 
werden. Schließlich kämpfe 
der Verein mit Nachwuchs-
problemen. Eine professionelle 
und ansprechende Darstellung 
erhöht für ihn die Bereitschaft 
der Eppertshäuser, sich in die 
Laienriege einzubringen. Unter 
Zeitdruck stehen die Verant-
wortlichen bei der Auswertung 
und den Modifikationen nicht: 
Durch den dreijährigen Turnus 
wird erst 2027 wieder gespielt.

Turnschuhe sollten bei einem Passi-
onsspiel keinesfalls getragen werden

Nachbesprechung zu den Passionsspielen in Eppertshausen

Bei der Nachbesprechung wurde fleißig notiert und diskutiert, was gefiel und was nicht. 
� (Foto: micha)

Wiesbaden/Münster (MA) Über 
gleich zwei Ehrungen freute 
sich das Orchester der Münste-
rer „Schule auf der Aue“ beim 
feierlichen Landeskonzert der 
Veranstaltung „Schulen in 
Hessen musizieren“: Mitte Mai 
erhielten die jungen Musike-
rinnen und Musiker sowie ihre 
Dirigentin Cornelia Krones 
im Wiesbadener Kurhaus den 
Sonderpreis „Klasse Klassik“ 
sowie eine begehrte Teilneh-
merurkunde. Damit knüpft das 
Orchester der Münsterer Ge-
samtschule an die erfolgreiche 
Vergangenheit an. 
Begleitet von vielen Eltern und 
Geschwistern eröffnete das 
über 90 junge Musikerinnen 
und Musiker umfassende Schu-
lorchester gemeinsam mit der 
„Concert Band“ der „Geschwis-
ter-Scholl-Schule“ Rodgau (Lei-
tung: Tino Desogus) mit drei 
Stücken den feierlichen Kon-
zertabend. Mit Dimitri Schost-
akowitschs „Second „Waltz“, 
Johann Strauß‘ „Persischem 
Marsch“ und der Titelmelodie 
von „Polar Express“ unterstrich 
das große Orchester die heraus-
ragende Arbeit an der „Schule 
auf der Aue“, die im März üb-
rigens als Schule mit „Schwer-
punkt Musik“ rezertifiziert 
wurde.  

Insgesamt neun Ensembles 
nahmen am Landeskonzert 
teil. Die rund 1.000 Zuhörerin-
nen und Zuhörer im festlichen 
Kurhaus, darunter Hessens 
neuer Kultusminister Armin 
Schwarz, spendeten viel Ap-
plaus und waren sichtlich be-
eindruckt von den Darbietun-
gen. 
Die Münsterer und die Rodgau-
er Schule sind beide „Koope-
rative Gesamtschulen“ mit 
Schwerpunkt Musik. Während 
in den Münsterer Musikklassen 
traditionell Streichinstrumente 
und Holzbläser im Mittelpunkt 
stehen, widmet sich die „Ge-

schwister-Scholl-Schule“ ins-
besondere den Bläserklassen. 
Die beiden Orchester kennen 
und wertschätzen sich schon 
seit vielen Jahren. Das außer-
gewöhnliche Ensemble ist das 
Ergebnis einer neuen Koopera-
tion beider Schulen. Logistisch 
und organisatorisch waren die 
Ensemble-Leiter und -Mitglie-
der vor besondere Herausforde-
rungen gestellt. Die Strapazen 
haben sich jedoch sehr gelohnt, 
wie man am Konzertabend in 
Wiesbaden feststellen konnte. 
Das Landeskonzert bildete den 
feierlichen Abschluss der Veran-
staltungsreihe „Hessens Schu-

len musizieren“, die zuletzt im 
Februar in ganz Hessen statt-
fand. Daran nahmen insgesamt 
etwa 4000 junge Musikerinnen 
und Musiker teil. Münster und 
Rodgau überzeugten dabei die 
Juroren bei der Münsterer Regi-
onalbegegnung (insgesamt 350 
Teilnehmer aus acht Ensemb-
les) am meisten und wurden 
somit nach Wiesbaden einge-
laden, was eine besondere Ehre 
ist. „Hessens Schulen musizie-
ren“ ist eine Veranstaltung des 
„Bundesverbandes Musikun-
terricht“ (BMU), der sich der 
Förderung der musikalischen 
Bildung verschrieben hat.

Erfolgreiches Aue-Orchester eröffnete                                                 
feierliches Landeskonzert

In Kooperation mit der „Concert Band“ der „Geschwister-Scholl-Schule“ Rodgau eröffnete das 
Orchester der „Schule auf der Aue“ das große Landeskonzert in Wiesbaden. � (Foto: privat)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Relax  Restaurant • Pizzeria • Café
Genießen Sie die Übertragung der EM-Spiele in 

unserem neu gestalteten gemütlichen Biergarten.
Öffnungszeiten: Di. – Sa. ab 16:00 Uhr, 

So. und Feiertag ab 12:00 Uhr, mail: relax@fsvmuenster.de 

Der Popchor FUTURE VOX 
beteiligt sich am 16. Open-Air 
im Bürgerpark Münster am 
Samstag, 22. Juni. Unter dem 
Motto „So klingt der Sommer“ 
veranstaltet der AGV-Chor „da 
Capo“ dieses Open-Air Konzert 
mit mehreren befreundeten 
Chören. Beginn ist um 19.30 
Uhr bei freiem Eintritt.
MGV-Senioren: Zum nächs-
ten Treffen sind die MGV-Seni-
oren am Freitag, 21. Juni, um 16 

Uhr in die ehemalige MGV-Ver-
einsgaststätte „Zum Kaisersaal“ 
bei Familie Herzing-Müller 
(Münster, Darmstädter Straße 
23) auf das herzlichste eingela-
den.
Dort will man in gewohnter 
Weise wieder ein paar gemütli-
che, stimmungsvolle Stunden 
miteinander verbringen. Außer-
dem wird ein besonderes High-
light geboten; der MGV-Jubilä-
umsfilm aus dem Jahr 1985! 

MGV 1845 Münster

Münster (MA) Am 27. Juni 
spielt das Jugendorchester um 
18 Uhr im SV Sommergarten. 

MV-Jugend spielt im 
SV-Sommergarten

Münster (MA) Am vergange-
nen Sonntagfand der erste 
Wandertag des Musikvereins 
Münster statt. Gemeinsam 
ging es vom Dieburger Bahn-
hof aus in Richtung Odenwald. 
Dort ging es rund elf Kilome-
ter durch die märchenhafte 
Obrunnschlucht bis nach Bad 
König. Bei bestem Wanderwet-
ter wurden die verschiedenen 
Miniaturwelten entlang der 
Schlucht bestaunt, darunter 
die Lokomotive Emma aus dem 
Film Jim Knopf, und der Tag in 

der Natur genossen. Natürlich 
durfte auch eine kleine Stär-
kung zwischendurch nicht feh-
len. Nach erfolgreicher Wan-
derung ging es mit dem Zug 
wieder zurück nach Dieburg. 
� (Foto: MVM)

Wandertag beim MV Münster

Münster (MA) Der SVM freut 
sich, den Termin für das Freund-
schaftsspiel gegen den Zweitligis-
ten SV Darmstadt 98 bekanntge-
ben zu können. Präsentiert von 
der Krombacher Brauerei, wird 
das Spiel am Samstag, 6. Juli, um 
13 Uhr auf dem Vereinsgelände 
des SV 1919 Münster, Am Mäus-
berg, stattfinden. Vorverkaufs-
stellen: Sonntag (9.) von 10 bis 12 
Uhr im Vereinsheim durch Die-

ter Huther. Jeweils von 17.30 bis 
21 Uhr im SVM-Sommergarten. 
Thorsten Bonifer, Helgolandring 
4A, Münster. Norman Bimmel, 
Darmstädter Straße 49, Roßdorf. 
Friseursalon Jutta Wanitschek, 
Otzbergstraße 14, Babenhau-
sen/Langstadt. Eintrittspreise: 
Stehplatz: 10 Euro (Kinder & 
Jugendliche bis 12 Jahre frei), 
VIP-Bereich: 40 Euro (inkl. Es-
sen & Getränke).

Die Lilien zu Gast                             
am MäusbergMünster (jedö) Der Name ist 

definitiv ein Understatement: 
Wer von der „Kleider- und 
Sachspendenkammer“ im ehe-
maligen Münsterer Jugendzen-
trum hört, mag sich ein, zwei 
Räume mit ein paar Klamotten 
und Haushaltswaren vorstel-
len. Tatsächlich aber gleicht 
die „Kammer“ im gemeindeei-
genen Objekt gegenüber dem 
Wanderheim einem kleinen 
Kaufhaus, das bis in den hin-
tersten Winkel das komplette 
Erdgeschoss einnimmt. Ver-
kauft wird vom ehrenamtli-
chen Helferteam - neun Frauen 
und ein Mann - zwar nichts, 
vielmehr kostenlos abgegeben. 
Gerade deshalb erachten die 
Macher ihre Anlaufstelle aber 
für unverzichtbar - und sind 
derzeit verunsichert: Wegen 
des Bestrebens einer Mehrheit 
der Münsterer Gemeindever-
treter, das ehemalige JuZ bald 
wieder seinem ursprünglichen 
Zweck zuzuführen, sorgen sie 
sich um den Verbleib der Klei-
derkammer. Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) beru-
higt derweil.
„Für die Leute, die zu uns kom-
men, zählt jeder Euro“, sagt 
Olena Weber, die ukrainische 
Wurzeln hat und seit 19 Jahren 
in Deutschland lebt, die letz-
ten vier davon in Münster. Sie 
ist eine der engagierten Perso-
nen, die die Kleider- und Sach-
spendenkammer seit Anfang 
2022 im früheren, als solches 
schon länger ungenutzten Ju-
gendzentrum betreiben. „Wir 
sind Berufstätige und Rentner“, 
schildert sie. Die Kammer öff-
nen die zehn Leute, von denen 
meist drei bis vier gleichzeitig 
da sind, montags von 10 bis 12 

Uhr und mittwochs von 15 bis 
17 Uhr. Abgabezeiten für Spen-
den aus der Bevölkerung sind 
montags von 11 bis 12 Uhr so-
wie mittwochs von 11 bis 12 
Uhr und 16 bis 17 Uhr. 
Angenommen werden neben 
Kleidung für Kinder und Er-
wachsene auch Bettwäsche, 
Decken, Kissen, Stifte, Spielsa-
chen, Kleiderständer, Regen-
schirme, Haushaltswaren und 
sogar Elektro-Kleingeräte wie 
Toaster und Wasserkocher. 
„Die sind besonders begehrt“, 
weiß Weber. Auch Handtü-
cher stünden sehr hoch im 
Kurs. Bis zu zweimal monatlich 
darf jemand, der mit Name, 
Geburtsdatum und Anschrift 
registriert ist, die Münsterer 
Kleiderkammer besuchen und 
dabei kostenlos eine Tüte mit 
Ware füllen. „Fast alle sind 
Asylbewerber oder Ausländer“, 
sagt Weber. „Deutsche sind die 
Ausnahme.“ Sprachlich seien 
neben Deutsch deshalb vor 
allem Türkisch, Arabisch und 
Ukrainisch gefordert. Da auch 

einzelne Helferinnen einen 
Migrationshintergrund haben, 
deckt das Team diese Sprachen 
ab. „Das ist Teil unsere Kon-
zepts, dass immer jemand da 
ist, der sich mit den Leuten ver-
ständigen kann.“
Pro Monat kämen 50 bis 60 
Personen in die Kleiderkam-
mer. Mehr als 300 stehen auf 
der Registrierungsliste, neben 
Münsterern beispielsweise 
auch aus Groß-Zimmern. Im-
mer zehn Besucher auf ein-
mal erhalten ein 20-minütiges 
Zeitfenster, um sich mit dem 
Benötigten eindecken zu kön-
nen. Weil nicht mehr Personen 
auf einmal eingelassen werden, 
sieht man vor dem JuZ manch-
mal eine Warteschlange.
Das politische, vor allem von 
CDU, FDP und ALMA-Die 
Grünen verfolgte Vorhaben, 
das Jugendzentrum im Zuge 
eines neuen baurechtlichen 
Verfahrens und im Zuge einer 
Modernisierung in absehba-
rer Zeit wieder der Jugend zur 
Verfügung zu stellen, die in 

Münster außer den „Offro-
ad“-Containern am Abtenauer 
Platz keinen festen Treffpunkt 
hat, verfolgt auch das Team der 
Kleiderkammer. „Mit uns hat 
noch niemand gesprochen, ob 
wir dann im Erdgeschoss blei-
ben können oder wo wir sonst 
hinsollen“, sagt Olena Weber. 
Frühere Treffpunkte spielten 
sich vor allem im Obergeschoss 
ab. Nutzlos für Kinder und Ju-
gendliche war allerdings auch 
das Erdgeschoss nicht, wo bei-
spielsweise eine kleine Büh-
ne Konzerten zur Verfügung 
stand.
Der Bürgermeister macht un-
terdessen Hoffnung auf einen 
Plan B: „Ich habe als Alternati-
ve zur jetzigen Kleiderkammer 
was im Hinterkopf“, sagt Joa-
chim Schledt. Er verweist aber 
auch darauf, dass „der Prozess 
noch einige Zeit dauern wird, 
bis die Genehmigung und ins-
besondere die Finanzierung 
des JuZ klar sind“. Fürs Erste 
kann die Kammer also unge-
stört weitermachen.

Sorgen in der                                             
Münsterer Kleiderkammer

Team fragt sich, ob es bei Reaktivierung des Jugendzentrums bleiben darf /                             
Bürgermeister beruhigt

Olena Weber (sitzend) mit einem Teil des ehrenamtlichen Teams der Münsterer Kleider- und 
Sachspendenkammer im ehemaligen JuZ. Das Team sorgt sich um den Verbleib des Angebots in 
diesem Objekt der Gemeinde.�  (Foto: jedö)

Münster (MA) Kürzlich fand 
in der Kulturhalle Münster 
die „Ordentliche Mitglieder-
versammlung“ des MGV 1845 
Münster statt. Lothar Pistauer 
konnte für den MGV-Vorstand 
an diesem Abend zahlreiche 
Mitglieder begrüßen. Nach 
dem Totengedenken, beleuch-
teten Tätigkeitsberichte zu 
den drei MGV-Chören sowie 
Geschäftsberichte zur Mitglie-
derbewegung, zur Finanzlage 
und ein ausführlicher Tätig-
keitsbericht des Vorstands das 

Vereinsgeschehen im letzten 
Geschäftsjahr.
Neuwahlen zum geschäftsfüh-
renden Vorstand, standen in 
diesem Jahr nicht auf der Ta-
gesordnung. Nach wie vor bil-
den Jacqueline Koerpel, Marcel 
Wessendorf, Lothar Pistauer 
und Jochen Richter das ver-
tretungsberechtigte Organ des 
MGV.
Für die Arbeit im erweiterten 
Vorstand konnten für die kom-
menden Herausforderungen 
zusätzliche Kräfte gewonnen 

werden. So wurden die San-
gesfreunde Marius Weber und 
Michael Weber durch Nach-
wahlen als Beisitzer gewählt 
und ergänzen den bisherigen 
Gesamtvorstand mit Petra Hüt-
tenmüller, Michael Blank, Jörg 
Haus und Thomas Maar.
Aufgrund ihrer langjährigen 
Mitgliedschaft wurden die San-
gesfreunde Heinz Frühwein 
und Peter Waldmann im Rah-
men der Versammlung zu Eh-
renmitgliedern des MGV 1845 
Münster ernannt.

Neue Ehrenmitglieder 
beim MGV!
In der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des MGV 1845 
Münster e.V. wurden unsere 
Sangesfreunde Heinz Frühwein 
und Peter Waldmann aufgrund 
ihrer langjährigen Mitglied-
schaft zu Ehrenmitgliedern des 
MGV 1845 Münster ernannt.
Der MGV-Vorstand gratuliert 
auf das herzlichste und dankt 
beiden Sangesfreunden für ihre 
jahrzehntelange Treue zum 
MGV. 

Neue Gesichter im MGV-Gesamtvorstand
Der MGV geht mit bewährten und mit neuen Kräften in die Zukunft

Der neue Gesamtvorstand des MGV 1845 Münster:  Sitzend: 
Lothar Pistauer (links) und Petra Hüttenmüller, mittlere Reihe 
(v.l.): Marius Weber, Michael Weber, Jacqueline Koerpel, Marcel 
Wessendorf und Michael Blank, hintere Reihe (v.l.): Thomas 
Maar, Jochen Richter, Jörg Haus.�

Die neuen Ehrenmitglieder des MGV 1845 Münster. Heinz 
Frühwein (links) und Peter Waldmann (rechts) mit dem MGV- 
Vorsitzenden Lothar Pistauer.�  (Fotos: MGV)

Eppertshausen (EA) Am ver-
gangenen Freitag fand das 
erste Gruppenspiel der Nati-
onalmannschaft bei der dies-
jährigen Europameisterschaft 

statt.  Gemeinsam wurde nach 
einer Stärkung am Grill das 
Team kräftig angefeuert und 
nach 90 Minuten der verdiente 
Sieg bejubelt. � (Foto: privat)

Public Viewing bei                         
der Kolpingsfamilie
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Münster (MA) „DJK-Familien-
tag am 8. Juni im DJK-Sport-
zentrum“, so stand es in der 
Ankündigung von Münsters 
größtem Sportverein. Was 
so beschaulich klingt, hat-
tes es wieder einmal in sich. 
Auf dem Außengelände des 
Sportzentrums an der Hein-
rich-Heine-Straße spielten 15 
Hobby-Volleyballerinnen und 
Volleyballer um den Sieg im 
traditionellen Beachvolley-
ballturnier. In der Sporthalle 
flogen die kleinen Tischten-
nisbälle hin und her und auf 
der Sportkegelbahn rollten die 
Kugeln den Kegeln entgegen. 
Natürlich konnten sich auch 
die Jüngsten in einem Spielpar-
cours auf der DJK-Wiese austo-
ben. Das Ganze wurde begleitet 
von Grill- und Getränkestän-
den, an denen DJKlerinnen 
und DJKler wie immer ihren 
Dienst versahen. Auch mit über 
900 Mitgliedern bleibt die DJK 
Blau-Weiß Münster ein Verein, 
bei dem der Familiengedanke 
ganz großgeschrieben wird.
Das von Tischtennis-Herren-
wart Paul Jelinek gut orga-
nisierte Beachvolleyballtur-
nier begann um 11 Uhr mit 
der Vorrunde und endete um 
20:30 Uhr mit der Siegereh-

rung. Dazwischen lagen zum 
Teil hochklassige Spiele auf 
dem vereinseigenen Beachvol-
leyballfeld. Immer vier Spiele-
rinnen oder Spieler pro Mann-
schaft standen sich gegenüber. 
Jetzt hieß es baggern, blocken 
und pritschen. Am besten ge-
lang dies dem Team „Keller“, 
das am Ende den Siegerpo-
kal entgegennehmen konnte. 
„Sanding Ovations“ hieß die 
zweitplatzierte Mannschaft. 
Den dritten Platz belegten die 
Titelverteidiger „VV Ober-Klin-
gel“. Es ist eine Eigenart des 
seit über zehn Jahren beste-
henden Turniers, das sich die 
Teams Phantasienamen geben, 
die beim ersten Hinsehen wie 
Tippfehler aussehen. 
Während die Volleyballer um 
den Sieg kämpften, stellten sich 
in der Sporthalle und auf der 

Kegelbahn die Wettkampfab-
teilungen vor. Tandemkegeln 
hieß es auf der Bahn, auf der 
die frischgebackene Kegelwelt-
meisterin Alina Dollheimer 
einst ihr Spiel erlernte. Jeweils 
ein Erwachsener und ein Kind 
brachten die Kegel zum Umfal-
len. In der Sporthalle konnte 
sich Jedermann im Spiel mit 
dem kleinen Ball austoben. 
Das gut sortierte Speise- und 
Getränkeangebot – sogar Cock-
tails waren zu haben – sorgte 
dafür, dass die Tische immer 
gut besetzt waren. Und so 
konnten die beiden Vorsitzen-
den Martin Heckwolf und Mat-
thias Wolf bei der Siegerehrung 
ein gutes Resümee ziehen. Sie 
dankten in erster Linie denen, 
die mit ihrem Dienst und ih-
rem Engagement diesen Tag 
ermöglichten.

Fliegende Bälle und                               
rollende Kugeln

DJK-Familientag mit Beachvolleyball ein voller Erfolg

Die drei erstplatzierten Teams mit dem Siegerpokal. � (Foto: DJK)

Altheim (MA) Ein Gottes-
dienst zum Brunnenfest, 
Festbetrieb, Chorauftritte, 
Flohmarkt für Kinder so-
wie die Gelegenheit für  Be-
gegnungen und Gespräche: 
Am Sonntag, 26. Mai war 
beim diesjährigen Altheimer 
Brunnenfest war wieder eini-
ges geboten. 

Nach dem Gottesdienst, in 
dem zur musikalischen Gestal-
tung neben dem Organisten 
Andreas Koser auch der Po-
saunenchor sowie der Chor La 
Musica beitrugen, begann der 
Festbetrieb im Pfarrhof und 
im evangelischen Gemein-
dehaus.  Ab 13 Uhr standen 
Chöre auf der Naturbühne des 
Pfarrhofes und wenn man die 
Zahl der vorgetragenen Lieder 
addiert, so wurde den anwe-
senden Besuchern ein kleines 
„Chorkonzert“ geboten. Mit 
dem gemischten Chor der Sän-
gervereinigung Dieburg und 
dem Männerchor des GV Ger-
mania Eppertshausen konnten 

in diesem Jahr wieder zwei 
Gastchöre begrüßt werden. 
Zusätzlich gab es Darbietun-
gen vom gemischten Chor La 
Musica des MGV 1863. Die 
Chöre belegten mit den sech-
zehn vorgetragenen Liedern 
die Breite und Attraktivität 
des Chorsingens und ernteten 
für ihre Darbietungen den Ap-
plaus der Festbesucher. Zudem 
gab La Musica einen Einblick 
in seine aktuelle Chorarbeit. 
In den Proben des Chores steht 
derzeit ein Beatles-Medley auf 
dem Programm. Der MGV 
1863 Chor sang an diesem Tag 
den ersten Teil des Stückes. 
Erstmals war im Rahmen des 
Festes zu einem Flohmarkt 
von Kindern für Kinder einge-
laden. Im Kirchgarten herrsch-
te dann nachmittags für drei 
Stunden Marktatmosphäre 
und die Kinder waren mit 
ihren Geschäften zufrieden. 
Auch im nächsten Jahr wird 
man wieder einen solchen 
Markt organisieren. 
Gemäß dem Motto „Lachen ist 

gesund“ hatten die MGV-Or-
ganisatoren im Festprogramm 
erstmals eine Stunde des Stun-
de des Humors angekündigt.  
Damit wollte man Jung und 
Alt zum Witze erzählen einla-
den. Und das Angebot wurde 
angenommen. Zwischen dem 
ältesten Witzerzähler und der 
jüngsten Erzählerin lagen da 
schon mal 65 Jahre. Jedenfalls 
wurde gelacht und die Besu-
cher hatten eine  gute Unter-
haltung. So wurde bestimmt 
noch bis zum Festausklang der 
eine oder andere Witz erzählt, 
jedenfalls herrschte unter den 
Festbesuchern bis zuletzt eine 
gute Stimmung. Auch im kom-
menden Jahr will der MGV 
1863 wieder ein Brunnenfest 
durchführen.
Der Vorstand des MGV 1863 
bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Helfern und Unter-
stützern des Brunnenfestes, 
die letzten Endes mit ihren 
Dienstleistungen zum Gelin-
gen des Festes beigetragen ha-
ben. 

Lockeres Chortreffen und mehr 
Altheimer Brunnenfest bei sommerlichem Wetter

Der Chor „La Musica“ des MGV Altheim beim Auftritt. � (Foto: MGV)

„Demokratie muss gepflegt 
und täglich neu erarbeitet wer-
den, beten uns unsere Politiker 
von ganz oben bis ganz un-
ten in der Kommunalpolitik 
vor jeder Wahl oder nach je-
dem Zwischenfall (Angriff auf 
Kommunalpolitiker u.s.w.) vor.                                                                                                                                 
Fangen wir mal ganz von vor-
ne an. Wenn unsere Kommu-
nalpolitiker sich nach Ihrer 
Wahl um das Wohl des Bürgers 
(bzw. des Volkes) kümmern 
würden und nicht nur Gescha-
cher und Parteidisziplin im 
Kopf hätten, dann wäre dem 
Bürger schon viel wohler (...)                                                                                                                                        
Alle Parteien haben z. Bsp. bei 
der Demontage des Geldauto-
maten in der Hauptstraße in 
Altheim geschlafen (...)              

Da schreibt ein Hr. Bulang von 
der SPD: Hier liege die Lösung 
allein in der Hand von Sparkasse 
u. Volksbank. (....) Die Sparkasse 
ist als Anstalt des öffentlichen 
Rechts geführt und deren Trä-
ger sind Kommunen oder kom-
munale Zweckverbände. Wem 
gehört eigentlich die Sparkasse? 
Ihre Eigentümer sind öffent-
lich-rechtliche Träger, also Ge-
meinden, Kreise od. Länder!  Als 
einzige Kreditinstitutsgruppe in 
Deutschland haben die Sparkas-
sen einen öffentlichen Auftrag. 
Dessen Kern ist es, für alle Men-
schen (auch Alte u. Gebrechliche) 
finanzielle Teilhabe im Leben zu 
gewährleisten. Diese Gewähr-
leistung schließt mit Sicherheit 
nicht einen Fußweg vom Ende 

der Kirchstraße oder Forstmühl-
straße über eine stark befahrene 
B26 bis hin zum Bahnhof ein. 
(...) hat mir mal mitgeteilt, dass 
die Münsterer Straße in ihrer Art 
nicht zu Altheim zu zählen ist, 
aus diesem Grund sind die An-
wohner auch ausgenommen von 
der Erhebung des wiederkehren-
den Beitrages für den Ausbau 
öffentlicher Verkehrsanlagen in 
der Gemeinde Münster. Was ist 
jetzt richtig ?“                    
Karlheinz Hübner,  
Münster

(Anmerk. d. Red.: Leserbriefe 
spiegeln nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wider. 
Kürzungen behalten wir uns 
vor.)

Leserbrief zu „Sparkassen-Geldautomat zieht um“                        

Ergebnisse: 1. Stephan Klink 
2.347 Punkte, 2. Karl-Heinz 
Löbig 2.273, 3. Helmut Koch 
2.00, 4. Wolfgang Bell 1.977, 5. 
Lorenz Bauer 1.972, 6. Andreas 
Frank 1.895, 7. Frank Mieth 
1.679.
Spielabend jeden Dienstag um 
19 Uhr im TAV-Heim „Ade-
bar“ (Jahnstraße 2). Gastspieler 
herzlich willkommen.

Skatclub                          
Eppertshausen 

Ergebnisse 28. Spieltag: 1.  Hart-
mut Sydlik 1.937 Punkte, 2.  Hel-
mut Koch 1.687, 3.  Udo Schießer 
1.601, 4.  Horst Mathias 1.499.
Spielabend jeden Donners-
tag um 19 Uhr  im „Goldenen 
Barren“ in der Jahnstraße 2 in 
Münster. Gastspieler herzlich 
willkommen.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Max Weinbrecht 
108 Punkte, 2. Roswitha Lo-
renz 292, 3. Karin von Nord-
heim 338 , 4. Maria Becker, 5. 
Dieter Lorenz 540.
Der nächste Spielabend ist am  
Samstag, 22. Juni, im Restau-
rant  „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Münster. 
Anmeldeschluss für Gastspieler 
18.55 Uhr. 

Rommé Freunde 
Altheim

23.Juni, 17 Uhr: Unter dem 
Motto „Traditionell, Rockig 
und Poppig“ präsentieren sich 
Chöre aus den Sängerkreisen 
Darmstadt, Dieburg und Oden-
wald auf der Treppe am Haup-
teingang des Landratsamtes 
Dieburg. Auch der Chor „da 
capo“ ist dabei. Der Eintritt ist 
frei.
Wöchentliche Proben: Der 
Rock- und Pop-Chor „da capo“ 
probt donnerstags in der Kul-
turhalle Münster um 19.30 
Uhr. Treffpunkt ist der Hinter-
eingang. Kontakt Anette Kuhn 
(Tel. 0151/14185982,  dacapo@
agv-muenster.de).
Der gemischte Chor „Vocal To-
tal“ probt dienstags im Kaiser-
saal Münster um 19 Uhr. Kon-
takt  Richard Stix (Tel. 32305).     

AGV „Eintracht“ 
Münster 

Tischkegeln war ein vol-
ler Erfolg: Die Seniorinnen 
der AWO-Münster besuchten 
am vergangenen Mittwoch die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner im Gersprenz-Pflegeheim. 
Dort waren nach drei Jahre 
Pause die Seniorinnen zum 
Tischkegeln eingeladen. Viele 
waren das erste Mal dabei und 
hatte ihren Spaß dabei. Es war 
ein voller Erfolg und es wurde 
noch ein weiteres Treffen für 
den 12. November in diesem 
Jahr vereinbart. Nächster Seni-
orentreff ist am 2. Juli um 16 
Uhr im Gemeinschaftsraum 
der Seniorenwohnanlage, Wal-

terstraße 7b. 
Schnuppertraining mon-
tags in der AWO-Gymnas-
tikgruppe: Die Trainings-
stunden in der Montagsgruppe 
beginnen um 17.15 Uhr im 
kleinen Saal der Gersprenz-
halle. Für das 2. Halbjahr ab 
Juli werden wieder Plätze frei. 
Gemeinsam trainieren in der 
Gruppe mit einer wöchentli-
chen Trainingsstunde um Mus-
keln zu kräftigen, um mobil 
und fit zu bleiben, ist für jedes 
Alter wichtig!
Infos: Elke Müller unter Tel. 
34124, E-Mail elke34124@
gmx.de.

AWO Münster

Einsatzabteilung: Am Sams-
tag, 22.Juni, findet um 10 Uhr 
eine SOA Höhensicherung 
statt. Teilnehmer melden sich 
bitte im internen Bereich an.
Die Mitglieder des Presseaus-
schusses treffen sich am Diens-
tag, 25.Juni, um 20 Uhr.
Am Donnerstag, 27.Juni, findet 
um 20 Uhr ein gemeinsames 
Treffen der Fachbereiche IuK 
und Einsatzplanung statt.
Nächster Unterricht am Don-
nerstag, 4. Juli, um 20 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Nächster 
Unterricht am Mittwoch, 26. 
Juni, um 18 Uhr zum Unter-
richt. Bitte mit dem Fahrrad 
kommen, da man eine Fahrrad-
tour machen will.
Bambinis: Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 3. Juli, um 
16 Uhr.

Herbstausflug 2024 vom 19. 
bis 22. September. Die Reise 
geht nach Reichenau/Nieder-
österreich. Untergebracht sind 
wir im Hotel Raxalpenhof und 
es ist ein abwechslungsreiches 
Programm geplant. Die Fahrt 
kostet 475 Euro p.P. im DZ und 
500 Eiuro im EZ. Anmelden 
kann man sich durch eine An-
zahlung von 100 Euro pro Per-
son auf das Konto: IBAN DE13 
5019 0000 4103 3506 41 bei der 
Frankfurter Volksbank, Ver-
wendungszweck: Rax 2024 + 
Teilnehmername. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, es geht 
nach Eingang der Anzahlung. 
Stornierungen sind bis 14 Tage 
vor Reisebeginn kostenfrei 
möglich. Danach sind 35 Pro-
zent der Reisekosten fällig.

Freiwillige Feuerwehr Münster

Münster (MA) Die Freie Sport-
vereinigung Münster feiert in 
diesem Jahr ihr 125-jähriges 
Vereinsjubiläum. Am Samstag, 

7. September, und Sonntag, 8. 
September, findet daher ein 
kleines Jubiläumsfest auf dem 
FSV-Gelände statt.

125 Jahre FSV Münster:                  
Jubiläumsfest im September

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Eppertshausen (EA) Die Ahma-
diyya Muslim Gemeinde Ep-
pertshausen lädt ein zum Vor-
trag: „Das wahre Konzept des 
KALIFATS“ am 26. Juni um 19 
Uhr in der Bürgerhalle in Ep-
pertshausen. 

Programmablauf: 19.00 Uhr: 
Begrüßung, 19.05 Uhr: Rezita-

tion aus dem Heiligen Koran 
mit deutscher Übersetzung, 
19.10 Uhr: Vorstellung der Ah-
madiyya Muslim Jamaat, 19.20 
Uhr: Vortrag „Das wahre Kon-
zept des Kalifat“, 19.50 Uhr: Fra-
ge-Antwort-Runde, 20.20 Uhr: 
Abschlussworte, 20.30 Uhr: Ge-
meinsame Gespräche bei Kaee 
und Kuchen.

Vortrag in der Ahmadiyya Muslim             
Gemeinde Eppertshausen
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Im Urlaub möchten viele Men-
schen abschalten und in ein gutes
Buch eintauchen. Aber welches
Buch darf mit? Die Qual der
Wahl, denn der Platz im Gepäck
ist begrenzt.
Doch warum sich nicht alle

Möglichkeiten offenlassen? Mit
einem eReader wie dem tolino
shine color können alle Geschich-
ten mitreisen – und jetzt sogar in
Farbe. Das innovative Farbdisplay
ermöglicht das Erleben von neuen
Genres wie z.B. Reiseführer, Co-
mics und Kinderbücher auf dem
eReader. So ist die persönliche
Bibliothek immer mit dabei - egal,
ob auf einer Backpacking-Rei-
se, im Strandurlaub oder einem
Städtetrip. Mit einer Akkulaufzeit
von mehreren Wochen kann man
den Urlaub in vollen Zügen genie-

ßen und nun auch Hörbücher via
Bluetooth über den tolino shine
color erleben. Sogar entspannen
am Pool ist bedenkenlos möglich,
denn der tolino shine color ist was-
serfest.
Und sollte der Vorrat an ge-

kauften eBooks ausgehen, oder
einfach Lust auf etwas anderes be-
stehen, kann sogar am Ende der
Welt mit nur einem Klick Nach-
schub geholt werden. Mehr unter
mytolino.de

Bunte Lesewelten
für den Urlaub:

Der tolino shine color als Reisebegleiter

ANZEIGE

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Münster (MA) Kürzich hatte 
das Kinder- und Familienzent-
rum St. Michael ihre Ehrenamt-
liche zu einem gemeinsamen 
Frühstück eingeladen. Frau 
Geist dankte allen Ehrenamt-
lichen, die sich mit ihren Stär-
ken und Talenten einbringen 
und den Kindern Zeit schen-
ken. Danke für das neu organi-
sieren unserer Bibliothek und 
der wöchentlichen Ausleihe, 
das Pflegen des Außengelän-
des, für die Garten-AG / säen, 
pflegen, ernten, für das Repa-
rieren von Spielzeug, für das 
wöchentliche Vorlesen, für 
die Organisation und Durch-

führung des monatlich statt-
findenden „Essen für einen 
guten Zweck“, bei dem sich 
viele weitere Eltern engagie-
ren und für die Unterstützung 
bei PC-Problemen. Ehrenamtli-
che bringen lebenspraktische 
und handwerkliche Kompe-
tenzen mit ein, geben ihr Wis-
sen weiter, unterstützen den 
Spracherwerb der Kinder und 
bringen Spaß und Freude mit. 
Dadurch wird generations-
übergreifende Arbeit möglich 
und alle profitieren voneinan-
der. Ehrenamtliche werden Teil 
von Gemeinschaft.
	�  (Foto: privat)

Dankeschön-Frühstück                    
für Ehrenamtliche

Sonnwendfeuer beim OWK 
Eppertshausen: Am Freitag, 
21. Juni, trifft man sich um 19 
Uhr am Wanderheim zu einer 
kurzen Wanderung Ziel ist das 
traditionelle Sonnenwendfeuer 
beim OWK in Eppertshausen. 
Unser Ziel, die Wiese am „Fai-
lischkreisel“ werden wir gegen 
20 Uhr erreichen. Den Rückweg 
will man gegen 22.30 Uhr an-
treten. Teilnehmer aus Altheim 
kommen bitte auch nach Müns-
ter. Wer nicht mitwandern 
möchte, kann auch mit dem 
Fahrrad oder Auto direkt hin-
fahren. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Von Zipfen nach Annels-
bach: Am Sonntag. 7. Juli, lädt 
man zu einer Wanderung von 
Zipfen nach Annelsbach ein. 
Man fährt mit dem Bus um 9.30 
Uhr ab Bahnhofsplatz in Müns-
ter und um 9.40 Uhr ab Sport-
und Kulturhalle in Altheim. 
Die lange Tour wird ca.10 km 
betragen und beginnt am  Grün-
dungsort des Odenwaldclubs in 
Zipfen. Von dort aus führt der 
Weg über hügelige Waldwege 
bis Schloss Nauses und weiter 
auf recht flacher Strecke über 
das Annelsbachtal nach Annels-
bach, wo man ab 13.30 Uhr in 
der Gaststätte „Dornröschen“ er-
wartet werden. Die kurze Tour ist 

ca. 5km und beginnt ab Schoss 
Nauses. Die Fahrtkosten sind für 
Mitglieder 10 Euro und für Gäste 
15 Euro. Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre in Begleitung eines 
Erwachsenen sind frei. Verbind-
liche Anmeldungen bitte bis 
Donnerstag, 4. Juli, 15 Uhr bei 
Oswald Rith, Tel. 613550. 
Offenes Wanderheim: Am 
Freitag, 5. Juli, will man sich 
beim Sportverein treffen. Ab 
18.30 Uhr sind Plätze für den 
Wanderverein reserviert.
Vorstand: Für den Biergarten 
mit Volkswandern werden auch 

schon die Dienstpläne erstellt. 
Wer keinen Dienst übernehmen 
kann, bitte auch bei Karin Mathy 
melden. Der Wanderplan für das 
Jahr 2025 ist in Planung. Wer 
gerne eine Wanderung anbieten 
möchte per Mailan  fachbereich.
wandern@frisch-auf.de melden.
Jedermann und Ver-
einsschießen: Der Schüt-
zenverein „Waidmannsheil“ 
Münster lädt am 29.-30.Juni 
zum Jedermann- Vereinsschie-
ßen ein.  Wer mit schießen will, 
kann sich gerne bei Karin Mathy 
(Tel.35425) melden.

Wandergesellschaft „Frisch Auf“Münster

Kürzlichfeierte man im Wanderheim das Erdbeerfest. Bei 
schönem Wetter kamen viele Besucher aus nah und fern um 
alles rund um die Erdbeere zu genießen. Es gab Erdbeeressig, 
Erdbeersahnelikör, Limes, verschiedene Marmeladen und einiges 
gebasteltes und genähtes zu bestaunen. Natürlich durfte auch 
der Erdbeerboden nicht fehlen. Bei Kaffee und vielen verschie-
denen Kuchen und Torten, Waffeln mit Erdbeeren oder Erdbee-
ren in Schokolade getaucht hatten alle viel Freude. 
� (Foto: Verein)

Am Mittwoch, 26. Juni, trifft 
man sich um 16.30 Uhr am 
Jahrgangsbaum. Bei gutem 
Wetter mit dem Rad. Nach ei-
ner kleinen Runde ist im Som-
mergarten beim SVM ab 17.30 
Uhr ein Tisch reserviert.

Jahrgang 1949/50 
Münster

Münster (MA) Am Donners-
tag,  27.Juni,  von  16 bis 18 
Uhr gibt es im „Café am Rat-
haus“ (Leibnitzstraße 8) Raum 
für Austausch zu Themen der 
Ernährung, Gesundheit und 
dem Leben an sich. Die Lei-
tung hat Petra Heuck (Tel. 
0170/2066472). Veranstalter ist 
der Naturheilverein Darmstadt 
und Umgebung.

„Glutenfreier Kuchen“ 
- Stammtisch 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Münster (MA) Über eine groß-
zügige Spende von 2.350 Euro 
freute sich nun die Schulge-
meinde der Münsterer „Schule 
auf der Aue“: Rosemarie Mahls-
tedt, Vorsitzende der „Umstäd-
ter Bücherraben e.V.“, und Dr. 
Margarete Sauer, Vorstandsmit-
glied des gemeinnützigen Ver-
eins, übergaben am Montag (17. 
Juni) den symbolischen Spen-
denscheck an den derzeitigen 
Schulleiter Matthias Beyer. Über 
die stolze Summe freuen sich 
nun der Fachbereich Kunst so-
wie die „Lego-Robotik-AG“, für 
die Kunstlehrerin Laura Hilbert 
und EDV-Lehrer Peter Nürn-
berger an der Spendenübergabe 
teilnahmen.
Die beiden Lehrkräfte de-
monstrierten ihren Gästen 
aus Groß-Umstadt dann auch 
gleich, in welche Unterrichtsma-
terialien die Spende fließt: Frau 
Hilbert stellte einen Schneide-
plotter vor, der im Wahlpflicht-
unterricht der neunten Klassen 
zum Einsatz kommt. Der „Cri-

cut Joy Xtra“ bietet im Kunst-
unterricht berufsorientierende 
Vorteile: Er ermöglicht präzise 
Schnitte auf verschiedenen Ma-
terialien, sodass Schülerinnen 
und Schüler detaillierte Designs 
umsetzen können. Projekte wie 
Sticker, bedruckte Kleidungs-
stücke und Papierkunst werden 
greifbar. Die Arbeit mit Plottern 
fördert zudem digitale Kompe-
tenzen, da Designsoftware ge-
nutzt und Dateien vorbereitet 
werden müssen. Dies eröffnet 
Einblicke in Berufe wie Gra-
fikdesign und Werbetechnik. 
Techniken wie Schablonener-
stellung und Vinylbeschriftung 
erweitern kreative Fähigkeiten 
und bereiten auf berufliche An-
forderungen vor. Zudem fördert 
der Einsatz von Plottern inter-
disziplinäres Lernen, indem 
Kunst mit Informatik und Tech-
nik verknüpft wird. Der Plotter 
bereichert den Unterricht durch 
die Verbindung von Kreativität, 
moderner Technik und berufli-
cher Orientierung. 

Frau Hilberts Kollege Nürnber-
ger zeigte zwei bunte Modelle 
namens „Lego Spike Prime“, die 
mit viel Fleiß und Akribie zu-
sammengebaut und program-
miert wurden. Sie bestehen 
außer aus den berühmten Lego-
steinen aus Mini-Computern, 
die von den Schülerinnen und 
Schülern programmiert werden. 

Die Lego-Roboter können nach 
erfolgreicher Programmierung 
einen Slalom-Parcours hinter 
sich legen, Abstände messen 
und Hindernissen ausweichen. 
Das Aufbauen eines Roboters 
dauert zwischen 30 und 180 
Minuten – je nach Program-
mierziel.  Zum Einsatz kommen 
in diesem Kurs, der sich an die 

siebten Klassen wendet, Grund-
lagen der Programme „Scratch 
3“ und „Python (3.10“).
Die „Umstädter Bücherraben“ 
sind ein gemeinnütziger Ver-
ein, der in Groß-Umstadt ge-
brauchte, gut erhaltene Bücher 
sammelt und diese bei zwei 
Büchermärkten im Frühjahr 
und Herbst verkauft. Dabei 

werden in der Groß-Umstäd-
ter Stadthalle jeweils bis zu 
20.000 Bücher angeboten, die 
zuvor von Privatpersonen ge-
spendet und anschließend in 
mühevoller Kleinarbeit in 75 
unterschiedliche Kategorien 
einsortiert werden. Der Verein 
hat 80 Mitglieder und wird 
bei der Organisation und Lo-
gistik der Büchermärkte von 
bis zu 300 Helferinnen und 
Helfern tatkräftig unterstützt, 
darunter auch das „Technische 
Hilfswerk“ und die „Freiwillige 
Feuerwehr“. Hervorgegangen 
aus der evangelischen Kir-
chengemeinde, widmen sich 
die „Umstädter Bücherraben“ 
neben umfassenden Samme-
laktionen und dem Verkauf 
von gebrauchten Büchern ins-
besondere der Förderung von 
Kunst und Kultur sowie so-
zialer Projekte in der Region. 
Weitere Informationen zu den 
„Umstädter Bücherraben“ im 
Internet unter www.buecher-
raben.de.  

„Umstädter Bücherraben“ unterstützen Aueschule
Spende über 2.350 Euro für Fachbereich Kunst sowie die „Lego-Robotik-AG“

Rosemarie Mahlstedt (Mitte) und Dr. Margarete Sauer (2.v.l.) übergaben Schulleiter Matthias 
Beyer (2.v.r.) einen großzügigen Spendenscheck. Mit ihm freuten sich die Lehrkräfte Laura Hilbert 
(l.) und Peter Nürnberger (r.).�  (Foto: privat)
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 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 23.Juni
11.00 Uhr: Familiengottesdienst 
und Tauferinnerung mit Vikarin 
Christina Schultheis. Die Kollek-
te ist für die Gartengestaltung 
der eigenen Gemeinde (2 von 2) 
bestimmt.
Sonntag, 30.Juni
11.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in Eppertshausen und 
Verabschiedung von Vikarin 
Christina Schultheis
Mittwoch, 3. Juli
19.00 Uhr: Ökum. Friedensgebet 

Ev. Kirche
Montags 
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemeinde-
haus. 
Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik II
Freitags 
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind. 
Anmeldungen an Frau Mohr un-
ter nina.mohr@gmx.de.
Vorschau
Freitag, 28.Juni

16.00-18.00 Uhr: Strick- und 
Häkelcafé „Komme was Wolle..“ 
im Ev. Gemeindehaus.
Freitag, 5. Juli
15.00-18.00 Uhr: Konfitag
Montag, 8. Juli 
10.30-11.45 Uhr: Singen in 
Gemeinschaft. Jeweils am 2. 
Montag im Monat findet im 
ev. Gemeindehaus das Singen 
in Gemeinschaft mit Klavier-
pädagogin Gerda Stockinger 
statt. Anmeldung unter Tel. 
06073/63631 Ein Einstieg ist je-
derzeit möglich.
Tauferinnerung am 23. 
Juni um 11 Uhr: Diese Ein-
ladung geht an alle Familien 

deren Kinder im letzten Jahr 
getauft worden sind. Wir feiern 
an diesem Tag einen Familien-
gottesdienst und wollen uns an 
die Taufe erinnern. Nach dem 
Familiengottesdienst laden wir 
Sie herzlich zu einem kleinen 
Mittagessen ein.
Gemeinsames Töpfern (Kin-
der und deren Eltern) am 6. Juli 
von 15 bis 18 Uhr in der Frie-
densgemeinde Eppertshausen. 
Die getöpferten Kunstwerke wer-
den anschließend getrocknet 
und gebrannt, sodass langhal-
tende Erinnerungsstücke entste-
hen. Für Getränke und Snacks 
ist gesorgt. Bitte möglichst un-
empfindliche Kleidung tragen;) 
Für Kinder von 5-12 Jahren. 
Teilnahme nur mit Anmeldung, 
Anmeldeschluss am 23.Juni! 
Anmeldungen oder Fragen bitte 
an Angelika Both unter kiki.frie-
densgemeinde@gmail.com.

Ev. Gemeindebüro Epperts-
hausen, Münster, Altheim 
und Harpertshausen: Das 
Gemeindebüro der Ev. Friedens-
gemeinde Eppertshausen ist im 
gemeinsamen Gemeindebüro 
in Münster zu erreichen: Tel. 
31311, Mail: Friedensgemeinde.
eppertshausen@ekhn.de. Post-
anschrift: Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen, Pestalozzistraße 
8, 64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr 
sowie montags und donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr. Sollte das 
Büro nicht besetzt sein, ist ein 
Anrufbeantworter eingeschal-
tet.
Kasualvertretung bei Ster-
befällen und Seelsorge: Die 
Kasualvertretung von Pfarrer Jo-

hannes Opfermann bis 30. Juni 
übernimmt Vikarin Christina 
Schultheis Tel. 36899 oder Mail: 
christina.schultheis@ekhn.de 
Wir bitten um Beachtung!
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-
tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Begleitung 
am Ende des Lebens, Trauer-
arbeit oder auch nur für ein 
Gespräch). Kontakt: Sueli Küp-
per-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evange-
lische und katholische Kirchen-
gemeinde in Eppertshausen ist 
für die Notfallseelsorge: Korne-
lia Schuler, Tel. 0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

Gottesdienste 	                          
Freitag, 21.Juni	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
Samstag, 22.Juni	
Kollekte: Jugendpastoral
17.00 Uhr:  Münster „Begeg-
nung mit Gott“: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-
steilung zgl. als Dankfeier zur 
Goldenen Hochzeit der Ehel.
Erna und Karl Roßkopf (eing. 
leb. und verst. Ang.)
Sonntag, 23.Juni	
10.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde zgl. f. Juliane Roßkopf 
u. Angeh. anschl. Bistro im 
Haus Sebastian
10.00 Uhr:  Eppertshause Kin-
dergottesdienst im Haus Sebas-
tian
14.00 Uhr:  Münster Tauffeier
Mittwoch, 26.Juni		
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier (i.d. Valentinu-
skapelle)
19.00 Uhr:  Münster Geschenk-
te Zeit: Meditation zum Frieden
Freitag, 28.Juni	 	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Münster Requiem 

Samstag, 29.Juni	 	
Kollekte: Aufgaben des Papstes
14.00 Uhr:  Eppertshausen 
Trauung v. Patricia Schledt und 
Kolja Berswordt
17.15 Uhr:  Münster Beichtgele-
genheit (bis kurz vor 18 Uhr:)
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde
zgl. für Ehel. Otto und Chris-
tina Herd, Töchter, Söhne und 
Ang.; zgl. in besonderem Anlie-
gen; zgl. für Ehel. Walter und 
Gretel Heckwolf, Tochter Lydia, 
leb. und verst. Ang.
Sonntag, 30.Juni
Kollekte: Aufgaben des Papstes
10.00 Uhr:  Eppertshausen „Be-
gegnung mit Gott“: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-
steilung anschl. Bistro im Haus 
Sebastian
Bitte beachten Sie: Das 
Pfarrbüro Münster ist bis 3. Juli 
geschlossen. Sprechen Sie drin-
gende Anliegen bitte auf An-
rufbeantworter, der regelmäßig 
abgehört wird.
Geschenkte Zeit: Im Rah-
men der Geschenkten Zeit la-
den wir Sie am 26. Juni zu einer 
Meditation zum Frieden um 19 
Uhr in die Michaelskirche ein.
„Forsche mit den Bibelde-
tektiven nach dem Fest des 
Glaubens!“: Am 23. Juni um 
10 Uhr besuchen wir die Ka-
tholische Kirche Sankt Paul in 
Schaafheim (Am Eichwald 16). 
Wir feiern gemeinsam einen 
Wortgottesdienst und laden im 

Anschluss mit Kuchen/ Gebäck 
und Getränken zum gemütli-
chen Beisammensein ein.
Infotreffen der Eltern für 
die Erstkommunion 2025: 
am Mittwoch, 10. Juli, um 20  
Uhr in die Kirche St. Michael 
Münster (bis zum Halbfinal-
spiel der EM 2024 sind wir 
fertig!) Falls Sie bis zu diesem 
Datum keine Einladung erhal-
ten haben, Sie aber Ihr Kind 
zur Vorbereitung anmelden 
möchten, bitte einfach vorbei-
kommen.
Wallfahrten
Nach Marienthal am 15. Au-
gust: Ab sofort nehmen wir 
Anmeldungen für die Wall-
fahrt im Pfarrbüro von St. Se-
bastian entgegen. Abfahrt ist 
in Münster am Pfarrhaus um 
8.30 Uhr, in Eppertshausen 
um 8.40 Uhr an der Bushal-
testelle Eppertshausen Mitte. 
Der Fahrpreis beträgt 25 Euro 
und wird mit der Anmeldung 
fällig. Natürlich kehren wir 
nach der Wallfahrt wieder 
in einem schönen Lokal ein. 
Rückkehr nach Eppertshausen 
ist für 19 Uhr geplant. Der An-
meldeschluss ist der 10.Juli.
Auf den Rochusberg am 22. 
August: Auch für diese Wall-
fahrt können Sie sich schon im 
Pfarrbüro in Münster anmel-
den. Geplant ist die Abfahrt 
um 7.15 Uhr: in Münster, 7.25 
Uhr: in Eppertshausen Mitte 
und die Rückkehr gg. 21.15 

Uhr. Der Fahrpreis von 25 €/
Person ist bei der Anmeldung 
zu zahlen.
Gelobte Wallfahrt: Es sind 
noch 3 Monate bis die Ep-
pertshäuser am 15. September 
wieder einem alten Gelöbnis 
folgend zur Gnadenkapel-
le nach Dieburg wallfahren. 
Trotzdem machen wir schon 
heute auf einige Veränderun-
gen aufmerksam und rufen 
zur Übernahme von wichtigen 
Diensten bei dieser Wallfahrt 
auf. Wir starten in diesem 
Jahr um 7.30 Uhr: auf dem 
Parkplatz hinter der Kirche 
und gehen über den Wiesen-
weg nach Münster an der Kir-
che St. Michael vorbei nach 
Dieburg. Dort feiern wir den 
Gottesdienst um 10.00 Uhr: 
mit den Wallfahrern aus dem 
Pastoralraum Heilig Geist Otz-
berger Land und Wallfahrern 
aus anderen Orten mit.  Schon 
länger steht der Gedanke im 
Raum, dass es schön wäre mit 
allen anderen Gemeinden Got-
tesdienst in Dieburg zu feiern. 
Da unser Kirchenchor dieses 
Jahr nicht im Wallfahrtsgot-
tesdienst singen kann, haben 
wir uns dazu entschlossen den 
Gedanken in die Tat umzuset-
zen. Die Bläsergruppe, die die 
Gelobte Wallfahrt schon lange 
begleitet hat, wird dies auch 
dieses Jahr wieder tun. Nun 
zu den Diensten, die noch be-
setzt werden müssen: Gesucht 

werden Vorbeter für unterwegs 
und starke Menschen, die die 
Mikrophon-anlage tragen. Der 
langjährige Träger Michael 
Roth ist dieses Jahr nicht dabei. 
Frau Roth hat im letzten Jahr 
signalisiert auch zu pausieren 
und Frau Schöning ist an die-
sem Wochenende familiär ver-
hindert.  Am wichtigsten wird 
es sein, dass sich 2-3 Personen 
Gedanken dazu machen, wie 
der Weg in Münster weiterge-
hen kann, denn zu der späte-
ren Uhr:zeit über die Haupt-
straße zu laufen ist vielleicht 
nicht die beste Idee. 
Der Gottesdienst um 10.00 ent-
fällt an diesem Sonntag, wer 
eine Mitfahrgelegenheit nach 
Dieburg anbieten kann oder 
sucht, kann sich im Pfarrbüro 
melden. Ebenso die Personen, 
die aktiv mitwirken möchten.
Pfarrgartenfest in Ep-
pertshausen am Sonntag, 
7. Juli ab 11.30 Uhr: im Pfarr-
garten hinter dem Pfarrhaus. 
Über Kuchenspenden und Un-
terstützung bei den Diensten 
freuen wir uns. Bitte tragen 
Sie sich in die ausliegenden 
Listen ein oder rufen Sie an: 
0176/78740744.
abgegeben werden.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26

eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net, Homepage: :             ht-
tps://bistummainz.de/pasto-
ra l raum/ bachgau/pfa r rge -
meinden/Eppertshausen/start/
Bankverbindung:	Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian 
DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Te-
lefon: 3 13 13, Telefax:  0 60 
71/ 63 02 26, E-Mail: pfarrei@
stmichael-muenster.de. Öff-
nungszeiten Pfarrbüro:  Mon-
tag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 15 
Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmicha-
el-muenster.de, Homepage:         
ht t p s : // b i s t u m m a i n z .de /
pastoralraum/bachgau/pfarr-
gemeinden/Muenster/start/ 
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael 
DE03 3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 23.Juni
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Sonntag, 30.Juni
11.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in Eppertshausen  
mit Verabschiedung von Vika-
rin Christina Schultheis
Termine
Samstag, 22.Juni
19.30 Uhr: Gospelchor beim  
Open-Air Konzert im Bürger-
park Münster (für die Verpfle-
gung sorgt die Mumbelhütt, 
Tannenstraße)
Dienstag, 25. Juni
9.30 Uhr: Krabbelgruppe
18.30 Uhr: Kreativ-Treff 
Mittwoch, 26. Juni
20.00 Uhr: Gospelchor Probe
Donnerstag, 27. Juni

16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Kasualienvertretung (Be-
stattungen, Taufen, Trau-
ungen): Pfarrerin Margit 
Binz, mobil: 0176/80 54 64 32
Sprechstunde (Vakanz-
vertretung) 
Bis 30. Juni: Vikarin Christi-
na Schultheis, Eppertshausen/
Münster, Tel. 36 8 99 oder per  
E-Mail: christina.schultheis@
ekhn.de.
Ab 1.Juli: Pfarrer Johannes 
Opfermann, Eppertshausen/
Münster: Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr 
sowie Montag- und Donners-
tagnachmittag 16 bis 18 Uhr. 
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.
de, Internet: martinsgemein-
de-muenster.ekhn.de

Ev. Kindergarten 
Leitung: Thomas Lehrian, In-
ternet: ev-kiga-muenster.de
Ev. Kita Martinsgemein-
de Münster kennenlernen                                                     
Der nächste Besichti-
gungstermin der Ev. Kita 
Martinsgemeinde ist am 
Mittwoch, 26. Juni,  ab 16 
Uhr.  Bitte melden Sie sich für 
den Termin telefonisch unter 
32092 oder per Mail unter 
kita.martinsgemeinde.muens-
ter@ekhn.de  an. 
Großes Tauffest am Angler-
teich in Groß-Zimmern  am 
Sonntag, 7. Juli, um 11 Uhr. 
Anmeldungen und Infos über 
die jeweiligen ev. Pfarrämter.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine

Sonntag: 9.30 – 12 Uhr Got-
tesdienst
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar
Donnerstag: 20 Uhr Haus-
kreise
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr Teenies
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 
6077724, www.cg-muenster.
de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 23.Juni
13.30 Uhr: Nachbar-
schafts-Gottesdienst zum 
Hagelfeiertag. Im Anschluss 
Sommerfest mit Kaffee und 
Kuchen, Getränken und ge-
grillten Würstchen im Ge-
meindehaus und Pfarrhof.
Freitag, 28. Juni
17.00 Uhr: Posaunenchor im 
ev. Gemeindehaus
Sonntag, 30.Juni
10.30 Uhr: Familien-Gottes-
dienst in Harpertshausen. 
Die Taufkerzen dürfen mitge-
bracht werden.

Offene Kirche Altheim 
freitags bis sonntags von 10 
bis 19 Uhr 
Kasualvertretung (Be-
stattungen): Pfarrerin Elke 
Becker aus Babenhausen-Her-
gershausen, Tel. 0 60 73 / 20 
10.
Sprechstunden (Vakanz-
vertretung): Pfarrerin Elke 
Becker aus Babenhausen-Her-
gershausen,  nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Tel. 
06073/20 10. 
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Montag 
bis Freitag 10 - 12 Uhr  sowie 
Montag- und Donnerstag-
nachmittag 16 - 18 Uhr.

Eppertshausen (EA) Im Juli 
dieses Jahres wird ein wei-
terer Hilfstransport geladen 
und nach Sincrai fahren. Es 
werden wieder gut erhaltene 
Bettwäsche, Handtücher und 
Kleidung, funktionstüchtige 
Fahrräder und Kinderwägen, 
sonstiges Babyzubehör und 
Werkzeug gesammelt. Die 
Sachspenden können am Sams-
tag 29. Juni und am Samstag 6. 
Juli jeweils in der Zeit von 10 - 
12 Uhr in unserem Lager in der 
ehemaligen Mehrzweckhalle 
der Gemeinde Eppertshausen 
(Im Niederfeld 22) abgegeben 
werden.

Spendenannahme für 
Rumänien

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung



KW 25 7

Nach einem heißen Sommertag
sehnen sich viele Menschen nach
einem leckeren und leichten Abend-
essen. Ein beliebtes Duo für beson-
dere Genussmomente sind Salat
und Weichkäse. Mit der Weichkä-
sespezialität Montagnolo von „Lust
auf Käse“ entsteht eine ganz beson-
dere Kombination: Feldsalat, Mon-
tagnolo und ein weiterer Klassiker
der Sommerküche, Kartoffelsalat.
Ergänzt durch Bohnen und Nüsse
entsteht ein leichter, wohlschme-
ckender Sommerabendgenuss.
Dafür zuerst die Kartoffeln im

Backofen zubereiten bis sie gold-
braun sind. Zwischenzeitlich die
Bohnen blanchieren, die Nüsse
kleinhacken und den Feldsalat wa-
schen. Die Zutaten nun miteinander
vermengen. Aus Senf, Honig, Öl,
Pfeffer und Salz ein Dressing zu-
bereiten und dieses über den Salat

geben. Zum Schluss nach Belieben
mit Montagnolo (gewürfelt oder in
Scheiben) verfeinern.
Unter www.lust-auf-kaese.de oder

mit diesem QR-Code
finden Sie das de-
taillierte Rezept.
Wir wünschen

einen guten Appetit.

Leichter Sommergenuss
mit Montagnolo

ANZEIGE

Das muss nicht sein! Um ab 1. Juli
keinen dunklen Bildschirm zu riskieren,
sollten Mieterinnen und Mieter spätestens
jetzt aktiv werden. Ein Blick in die Ne-
benkostenabrechnung zeigt, ob darüber
bisher das Kabelfernsehen abgerechnet
wurde. Ist dies der Fall, stehen Ände-
rungen ins Haus. Denn die Umlage der
Kabel-TV-Grundversorgung über die Ne-
benkosten ist ab 1. Juli gesetzlich nicht
mehr zulässig und endet automatisch.
Mieter benötigen dann einen eigenen
TV-Vertrag, um weiter fernsehen zu kön-
nen. Der Vorteil: Endlich können sie ihren
TV-Anbieter frei wählen und sich für ein
Angebot mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis entscheiden. Es lohnt sich da-
her, bei Mieteranschreiben ganz genau
hinzusehen und keinen neuen Vertrag zu
unterschreiben, ohne aufmerksam ver-
schiedene Alternativen zu prüfen.
Tipp: Wer garantiert kein EM-Spiel

verpassen möchte und Wert auf beste

TV-Qualität legt, wechselt aktuell beson-
ders komfortabel und günstig zu Magen-
taTV. Mieter, die jetzt buchen, erleben
alle EM-Spiele und Top-Entertainment in
den ersten 9 Monaten zum Nulltarif. Ab
dem 10. Monat werden die regulären
Monatsgebühren fällig. Diese betragen
im Tarif MagentaTV Smart nur 10€ mo-
natlich. Dafür bekommt man über 150
private und öffentlich-rechtliche Sender
in HD, darunter ARD, ZDF, RTL, SAT.1,
ProSieben und mehr. Zusätzlich gibt es
Filme und Serien bei MagentaTV+ und

sogar RTL+ Premium inklusive!
Wer möchte, kann außerdem Strea-

ming-Dienste hinzubuchen oder schon
bestehende integrieren und dabei von
Preisvorteilen profitieren. Zudem gibt es
viele praktische Funktionen: Man kann
das laufende TV-Programm neu starten,
Sendungen bis zu sieben Tage nach
der Ausstrahlung erneut abspielen oder
auch aufnehmen. Bei der Wahl des
Empfangsgeräts ist MagentaTV sehr fle-
xibel. Neben dem klassischen Fernseher
können auch Tablet, Smartphone oder
PC genutzt werden – und das mit jedem
beliebigen Internetanschluss.
Informationen zum Wegfall des Ne-

benkostenprivilegs
und zu MagentaTV
finden Sie unter:
www.telekom.de/
tv-wechseln oder
Sie scannen den
QR-Code.

Ausgerechnet – schwarze Mattscheibe
zur Fußball-EM?

ANZEIGE

einer bahnbrechenden klini-
schen Langzeitstudie1 über
12 Monate. Die Studie be-
legt seine enorme Leistungs-
fähigkeit, denn die Teilneh-
menden konnten im Mittel
über 12kg abnehmen.

Unvergleichlicher Qualitätsführer
Einziges Abnehmprodukt mit CE-
Kennzeichnung nach der aktu-
ellen, strengen europäischen
Verordnung. Dafür wurden Si-
cherheit und Wirksamkeit kli-
nisch belegt. Abnehmen ist für
Ihre Gesundheit ein Gewinn. Ver-
trauen Sie auf die Hilfe durch das
millionenfach bewährte formo-
line L112. Jetzt Preisangebote in
Apotheken und Versandapothe-
ken nutzen, für ein noch besseres
Preis-Leistungsverhältnis.
• Wirk-Ballaststoff in Tabletten-
form einzigartig
aus natürlichen Quellen

• Sicherheit und Leistung
geprüft

• sehr gut verträglich und lang-
fristig anwendbar

Summerbeauty
Jetzt erfolgreicher abnehmen auf natürlicher Basis

Info: www.formoline.de • formoline L112, Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle, vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nah-
rungsfetten. Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierproduk-
te; Nebenwirkungen: sehr selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. • 1) Cornelli, U. et al. (2017): Long-Term
Treatment of Overweight and Obesity with Polyglucosamine (PG L112): Randomized Study Compared with Placebo in Subjects after Caloric Restriction.
Curr Dev Nutr 1, e000919, (2017). • IQVIATM (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG), Stand Februar 2024 • Hersteller: Certmedica International GmbH, Magnoli-
enweg 17, 63741 Aschaffenburg, 06021/15093-0. • Fachliche Info für beratende Therapeuten unter: www.gelbe-liste.formoline.de • fEE3_0324_M_DE

formoline L112 unterstützt Sie
auf Ihrem Weg zur Wohlfühlfigur!
Jetzt loslegen und den Sommer
in vollen Zügen genießen!

Natürlich abnehmenmit Genuss
formoline L112 gibt Ihnen die
Freiheit beim Abnehmen auch
Ihre Lieblingsgerichte zu genie-
ßen. Strenger Verzicht ist nicht
notwendig. Nehmen Sie einfach
formoline L112 zu Ihren bei-
den Hauptmahlzeiten ein. Der
Wirk-Ballaststoff L112, auf na-
türlicher Basis, vermindert die
Kalorienaufnahme aus den Nah-
rungsfetten. So erleben Sie Ab-
nehmen mit Genuss und bleiben
motiviert. formoline L112 ist sehr
gut verträglich und frei von Kon-
servierungs- und Farbstoffen so-
wie Geschmacksverstärkern.
Starke Hilfe zum Abnehmen
durch Studien belegt
Das bewährte Schlankheitsmittel
aus der Apotheke – formoline
L112 – ist das einzige Medizin-
produkt zum Abnehmen mit

ANZEIGE

Video-Beleg
„Warum formoline
L112 Tabletten
garantiert
funktionieren.“

Die nächste La Musica 
Chorprobe findet am Diens-
tag, 25. Juni, von 18.30 bis 
20 Uhr, im Gustav-Schoeltz-
ke-Haus, Raiffeisenstraße 1, 
statt. Die Sängerinnen und Sän-
ger freuen sich auf jede neue 
Stimme. Herzliche Einladung 
zum Mitsingen: Einfach in der 
Chorprobe vorbeikommen, in 
den Chor hinein hören und da-
bei sein! Weitere Infos auch auf 
der Homepage des Vereins mgv-
altheim.de.
La Musica beim Musikfes-
tival im Gruberhof auf 
der Bühne: Am Sonntagwar 
La Musica mit bei den 16 Chö-

ren, die beim gut besuchten 
Musikfestival des GSL-Chores 
Groß-Umstadt im Gruberhof 
auf der Bühne standen (Bild 
links). Den Besuchern des Festi-
vals wurde dabei beste musika-
lische Unterhaltung geboten. La 
Musica steuerte mit Cantemus, 
Über 7 Brücken musst du gehen 
und Have a nice day drei Stücke 
a capella bei.
MGV 1863 Gruppe besuchte 
das Musical „Die Päpstin“: 
Kürzlich besuchte eine Gruppe 
des Vereins das Musical „Die 
Päpstin“ im Schlosstheater n 
Fulda (Bild rechts). Die Fahrt 
nach Fulda wurde mit der Bahn 

durchgeführt. Vor dem Musi-
calbesuch stand ein gemeinsa-
mer Mittagstisch auf dem Plan, 
danach hatten die Teilnehmer 
noch Zeit für  einen Stadtbum-
mel oder einen Spaziergang 
durch die Anlagen. Beeindruckt 
vom gebotenen Musical kehrten 
die Teilnehmer nach Altheim 
zurück und schlossen die Fahrt  
in lockerer Runde in „Simo’s Re-
staurant Zum Löwen“ ab.   
Einladung zur  Vereinstour 
an den Rhein: Am Samstag, 
7.September,  lädt der MGV 1863 
Mitglieder sowie Freunde zur 
diesjährigen Vereinstour ein.  
Hier geht es  zunächst mit dem 

Bus nach Rüdesheim, wo auf 
die Gruppe eine Mundart-Füh-
rung durch die Altstadt wartet. 
Nachmittags ist eine Burgen-
rundfahrt mit dem Schiff vor-
gesehen. Spätnachmittags geht 
es dann zum Abschluss in den 
„Gutsausschank Rheinblick“ 
nach Hattenheim.  Für eigene 
Ziele ist zwischen den einzelnen 
Stationen genügend Zeit einge-
räumt. Der Fahrtpreis beträgt 
65 Euro.  Anmeldungen  und 
weitere Informationen bei Mo-
nika Schramm, Kirchstr. 6, Tel. 
34776 und Renate Willmann, 
Finkenweg 5, Tel. 32833.
� (Fotos: MGV)

MGV 1863 Altheim
Münster (MA) Die Senio-
ren-Union der CDU Groß-Zim-
mern verlebte einen schönen 
Tag in Ladenburg. Das Städt-
chen Ladenburg, in der Nähe 
der Großstädte Mannheim und 
Heidelberg gelegen, ist vor al-
lem durch die beiden Automo-
bilpioniere Carl und Berta Benz 
bekannt.
Mit der Stadtgeschichte und den 
noch heute vorhandenen Zeu-
gen der Vergangenheit machte 
man sich vertraut. Fachkundige 
Stadtführer führten die wissbe-
gierigen Seniorinnen und Se-
nioren in zwei Gruppen durch 
die Straßen und Gassen. 
90 Minuten dauerten die Füh-

rungen. Vorbei an wunderschö-
nen Fachwerkhäusern endeten 
sie im Traditionsgasthaus „Zum 
Ochsen“. Die Stadtführer ent-
ließen die Gäste mit der Mittei-
lung, dass just in dem Gasthaus, 
das sie für das Mittagessen aus-
gesucht hatten, Carl Benz im-
mer zum Kartenspielen ging! 
Nachdem jetzt der Juni-Event 
Geschichte ist, wendet sich die 
rührige Senioren-Union dem 
Juli zu. Hier warten gleich zwei 
Höhepunkte auf die Mitglieder. 
Am 9. Juli geht es zum Jüdi-
schen Museum nach Frankfurt. 
Und am 27. Juli feiert die Senio-
ren-Union der CDU Groß-Zim-
mern ihr 25 jähriges Jubiläum.

Ladenburg ist mehr                                  
als nur Carl Benz

Senioren-Union auf Tour

Die Reisegruppe der Senioren-Union der CDU vor dem Markt-
platzbrunnen von Ladenburg.	�   (Foto: privat)

Münster (MA) Seit März 2024 
gibt es in Münster die Mög-
lichkeit für Seniorinnen und 
Senioren, die Digitalberatung 
im Münsterer Rathaus in An-
spruch zu nehmen. 
Unterstützt wird hier in vielen 
Bereichen, ob Online-Shop-
ping, Terminbuchungen bei 
Behörden, Apps und soziale 
Netzwerke oder einfach um 
sich ein Grundwissen im Be-
reich Smartphone und Internet 

anzueignen. Die Mitarbeiter 
der IT-Abteilung der Gemein-
de Münster konnten schon ei-
nigen Interessierten behilflich 
sein.
Ab sofort wird die Digitalbera-
tung durch Ehrenamtliche aus 
der Bevölkerung unterstützt. 
Neben den festgelegten Be-
ratungszeiten mit vorheriger 
Terminvereinbarung, die jeden 
letzten Donnerstag im Monat 
zwischen 10 bis 12 Uhr statt-

finden, können nun auch Ter-
mine außerhalb des gewohnten 
Rhythmus und auch in Altheim 
vereinbart werden. Dieses An-
gebot soll vor allem die Hürde 
für Menschen mit Bewegungs-
einschränkung senken.  
Und so funktioniert es: Wie 
gewohnt richtet man die Ter-
minanfragen per Telefon an 
3002-506 (Anrufbeantworter 
geschaltet) oder per Mail an se-
niorenbeirat@muenster-hessen.

de. Sollte man eine Beratung im 
eigenen Zuhause oder außer-
halb des gewohnten Rhythmus 
benötigen, bitte kurz das Anlie-
gen mitteilen. Eine Mitarbeite-
rin oder einer der Ehrenamt-
lichen selbst setzen sich dann 
für eine Terminvereinbarung 
in Verbindung. Übrigens; für 
Donnerstag, 27. Juni, können 
noch Termine für die Digitalbe-
ratung im Rathaus, Mozartstra-
ße 8, vereinbart werden.

Kostenlose Digitalberatung der Gemeinde Münster
Ab sofort auch zu Hause für Menschen mit Bewegungseinschränkung 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Dieburg (MA) Am Sonntag, 23. 
Juni, veranstaltet der Europäi-
sche Partnerschaftsverein e.V. 
ein Konzert auf der Treppe 
des Landratsamtes in Dieburg 
(Albinistraße 23). Das Kon-
zert, an dem sechs Chöre aus 

dem Kreis mitwirken, findet 
im Rahmen des 31. Südhessi-
schen Kultursommers statt.
Das Konzert beginnt um 17 
Uhr. Bei Regenwetter ist das 
Konzert in der benachbarten 
Gutenberghalle (Am Wall 34, 

64807 Dieburg).
„Wir hoffen, dass wir in die-
sem Jahr das Konzert endlich 
auf der Treppe vor dem Land-
ratsamt anbieten können. Bis-
her konnten wir aufgrund des 
Wetters nicht draußen sein. 

Die Treppe vor dem Landrat-
samt ist ideal, um Konzer-
te stattfinden zu lassen“, so 
Landrat Schellhaas, der auch 
Vorsitzender des Europäi-
schen Partnerschaftsvereins 
ist. 

Treppenkonzert am Kreishaus Dieburg 
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EUROBIKE
FESTIVAL DAYS
Die Publikumstage der weltgrößten
Fahrrad- und Mobilitätsmesse

6.–7. Juli 2024
Messe Frankfurt

bikes | shows | tests | trends

S

Nach dem erfolgreichen Start der 
DFB-Elf starteten die Münsterer 
Tennis-Mannschaften mit Nie-
derlagen in die EM-Wochen. Die 
vielen Siege der letzten Wochen 
konnten diesmal nicht erreicht 
werden.
Bereits am Montag spielten die 
Herren 70 in der höchsten Spiel-
klasse, der Südwestliga, gegen 
den TC Bobstadt und es wurde 
sich verdient ein Unentschieden 

erkämpft. Die HE 70 stehen in 
ihrer starken Liga auf Platz 3.
Die Herren 65 I spielten ebenfalls 
3:3 in der Hessenliga gegen den 
TC Schönbach. 
In der Bezirksliga konnten die 
Herren 65 II beim TC Heppen-
heim mit 5:1 gewinnen. Die 
Mannschaft steht mit 4 Siegen 
ganz oben. 
In der Gruppenliga mussten die 
Herren 50 gegen den Tabellen-

führer TC Viernheim spielen 
und verloren nach tollen Kampf 
mit 0:6. 
Die Herren 30 spielten in der Be-
zirksliga 1:5 gegen den TC Brens-
bach. 
Die Herren in der Gruppenliga 
mussten eine 1:8-Niederlage ge-
gen RW Sprendlingen einstecken
In der Gruppenliga gab es für 
die Damen 50 wieder nichts zu 
gewinnen. Die starken Gegner 

vom SV DA-Eberstadt gewannen 
klar mit 6:0. 
Etwas besser lief es für die Da-
men 40 mit einem 3:3-Unent-
schieden in der BOL gegen TC 
Zwingenberg. 
Für die Jugend ging es mit der 
Gemischt U18 nicht so gut wei-
ter, man verlor klar gegen den 
Ersten TC Ober-Ramstadt mit 
6:0. 
Die Gemischt U15 erspielte sich 

ein 3:3 gegen STC Semd. 
Die junge Mannschaft der Ge-
mischt U10 verlor gegen Grasel-
lenbach mit 2:4. 
Einen 4:2-Sieg feierten die Junio-
ren U12 gegen TC Bickenbach II.
Die Juniorinnen U18 mussten 
eine klare 1:5-Niederlage gegen 
TCB2000 Darmstadt einstecken. 
Der Verein möchte darauf hin-
weisen, dass jederzeit Tennis In-
teressierte oder ehemalige Spieler 

bzw. Spielerinnen willkommen 
sind und gerne zum Hobby-Trai-
ning der Damen immer Montag 
ab 16 Uhr und bei den Herren 
am jeden Dienstag ab 17 Uhr 
kommen können. Oder sich über 
die Homepage an die jeweiligen 
Mannschaftsführer wenden. Ju-
gendliche melden sich bitte bei 
den Jugendwarten an.
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Tennis-Club Münster

Eröffnungsspiel fand ho-
hen Andrang: Zum Eröff-
nungsspiel gegen Schottland 
fanden sich zahlreiche Fans 
vor der 200“ großen Leinwand 
im Saal des SVM-Vereinsheims 
ein. Der 5:1-Sieg wurde in stim-
mungsvoller Atmosphäre bis 
in die Nacht bejubelt. Weiterer 
Spieltermin: Sonntag, 23. Juni, 
21 Uhr Schweiz - Deutschland. 
Zum Spiel der Nationalmann-
schaft gegen die Schweiz ist der 
Sommergarten mit reduzier-

ter Speisekarte ab 18 Uhr für 
alle Gäste geöffnet! Das Ver-
einsheim ist bis 24 Uhr geöff-
net. Sofern es zu weiteren Spie-
len mit deutscher Beteiligung 
kommt, überträgt man diese 
selbstverständlich auch. De-
tails dazu gibt es in der nächs-
ten Ausgabe.
Trainingsauftakt: Am 
Sonntag, 30. Juni, bitten die 
Trainer der beiden aktiven 
Mannschaften ab 10 Uhr zum 
Trainingsauftakt für die Saison 
2024/25 Neben dem Freund-
schaftsspiel der 1A Mannschaft 
gegen die Lilien am 6. Juli um 
13 Uhr stehen bereits folgende 
Vorbereitungsspiele fest: 8.Juli 
19 Uhr: Rödermark-Cup bei 
TS Ober-Roden - TSV Altheim 
- SVM 1A, 12.Juli 19 Uhr: Rö-
dermark-Cup bei TS Ober-Ro-
den - Germania Ober-Roden 
- SVM 1A, 14.Juli ab 11 Uhr: 
Rödermark-Cup - Platzierungs-
spiele SVM 1A, 14.Juli 15 Uhr: 
FV Eppertshausen 1A - SVM 
1B, 17.Juli 19.30 Uhr: SVM 

1B - KSG Georgenhausen 1A, 
19.Juli 18.30 Uhr: Turnier in 
Langstadt - SG Modau - SVM 
1A, 21.Juli ab 14.30 Uhr: Tur-
nier in Langstadt - Platzie-
rungsspiele SVM 1A, 26.Juli 19 
Uhr: SVM 1A - 1. FC Langen, 
28.Juli 13 Uhr: SVM 1B - SKG 
Rodgau 1B.
Jugendabteilung
Zwei Vizekreismeister, ein 
Kreispokalsieg und mit 
allen Altersstufen min-
destens in der Kreisliga: 
Die Konkurrenz wird immer 
weniger – besonders ab der 
C-Jugend nehmen die Mann-
schaftszahlen ab – aber auch 
stärker. Die Tendenz geht zum 
Jugendförderverein, zu denen 
sich mehrere meist Kleinst-
vereine zusammenschließen. 
Diese JFV können natürlich 
aus dem Vollen schöpfen. Ihre 
Auswahl ist natürlich größer 
als bei einem Ortsverein. So 
hat z.B. JFV Groß-Umstadt – 
Zusammenschluss von SpVgg. 
Groß-Umstadt, TSV Richen, 

TSV Klein-Umstadt, SV Heu-
bach, SG Raibach und TV Semd 
– schon mehrere Kreismeister-
titel und Aufstiege feiern kön-
nen. Nichtsdestotrotz steht der 
SV-Nachwuchs gut da. Alle Al-
tersstufen konnten mindestens 
mit einer Mannschaft besetzt 
werden. Zwei G-, F- und C-Ju-
niorenmannschaften konnten 
gemeldet werden. Dazu kamen 
drei E-und D-Jugenden. Bei 
den Ältesten starteten jeweils 
eine Mannschaft. Wie gewohnt 
wurden bei den Kleinen (G- 
und F-Jugend) Spielfeste im 
Funino-Modus ausgetragen. Ab 
der E-Jugend wurden richtigen 
Spielrunden ausgespielt. Nach 
der Qualifikationsrunde vom 
Ende der Sommerferien bis zu 
den Herbstferien wurden die 
einzelnen Teams je nach Lei-
tungsstärke in verschiedene 
Leistungsklassen eingeteilt. Auf 
Kreisebene ist die Kreisliga die 
höchste Spielklasse. Jeweils die 
1er-Mannschaften schafften 
den Einzug in die Kreisliga. 

Die C1 – das Aushängeschild 
– spielte auf Bezirksebene. Der 
Rundenbeginn ließ viel ver-
sprechen. Zeitweise hatte man 
sogar die Tabellenspitze inne. 
Wegen Verletzungspech gin-
gen die C-Jugendlichen zum 
Rundenende etwas die Puste 
aus, sodass man sogar etwas 
um den Klassenerhalt bangen 
musste. Ein zwischenzeitli-
cher Kreispokalsieg gegen den 
ebenfalls Bezirksligisten JFV 
Groß-Umstadt, beflügelte die 
Mannen, und sie sicherten sich 
doch dann klar den Verbleib in 
der Bezirksklasse. Die E1- und 
B-Jugend wurden souverän 
Vizekreismeister hinter JFV 
Groß-Umstadt (E-Jugend) und 
FV Eppertshausen (B-Jugend). 
Die D1 – größtenteils bestehend 
aus dem jüngeren Jahrgang – 
holte ebenfalls in der Kreisliga 
einen guten Mittelfeldplatz. 
Die C2  belohnte sich in der 
Kreisklasse 1 mit einem Staffel-
sieg unter C1- Mannschaften. 
Sportlich aber von den reinen 

Spielerzahlen her kann der SV 
auf einen gelungene Saison zu-
rückblicken. Der Klassenerhalt 
bei der C-Jugend als ein wich-
tiges Ziel konnte eingefahren 
werden. Vielleicht sind nächs-
tes Jahr auch wieder Kreismeis-
tertitel möglich: die D1 und B1 
hat nächste Saison gute Chan-
cen, was sie ja schon in den 
Vorjahren unter Beweis gestellt 
haben. Zum Schluss möchte 
ich noch allen danken, die die 
SV-Jugend unterstütz(t)en, vor 
allen dien Jugendausschuss mit 
den Jugendkoordinatoren Sven 
Krüger und Hans-Peter Euler, 
dem Jugendförderkreis und 
diem Vorsitzenden Spielbetrieb 
Matthias Wanitschek, der auch 
kurzfristig als erfolgreicher 
C2-Jugend-Trainer in die Bre-
sche gesprungen ist.
Ergebnisse
SV Kickers Hergershausen II – 
E2 � 1:15
Vorschau
Sonntag (23.): D1 - SV St. 
Stephan Griesheim 11 Uhr

Sportverein 1919 Münster

Die nächste Wanderfahrt 
des Verein Radsport findet am 
Sonntag, 23. Juni, statt. Ziel ist 
diesmal das Restaurant Wald-
blick in Stockstadt am Main. 
Abfahrt ist wie immer um 10 
Uhr am Bahnhof in Münster. 
Bei schlechtem Wetter fährt 
man ab 11.15  Uhrmit dem 
Auto.

Verein Radsport 1921 
Münster 

Münster (MA) Vor 40 Jahren 
startete die Geschichte des Mo-
ret Triathlons. Gemeinsam mit 
einer Handvoll Freunden   or-
ganisierte Gerhard Kenke, der 
heutige Ehrenvorsitzende   des 
VfL, in 1985 das erste Mal den 
Moret. Es fanden sich 39 Athle-
ten	 zum Schwimmstart  
an  der	 Grube Prinz von Hes-
sen bei Darmstadt  ein.  Da-
mals	 ahnte  niemand,  wel-
che Entwicklung  der  „Moret 
des VfL“ nehmen würde. 39 
Veranstaltungen  folgten.	
Selbst Corona konnte das Tra-
ditionsrennen des VfL nicht in 
die Knie zwingen. Am  Anfang  
wurde  das Rennen über    die
Olympische    Distanz ausge-
tragen:    1    km Schwimmen 
in der Grube Prinz von Hessen 
(hinter der Moret), 45 km Rad-
fahren	 durch  den  Wald  
nach Roßdorf   über   das	 Rai-
bacher  Tal  in  das Freizeitzen-
trum	 von Münster; 12 km 
Laufen auf der „Mittwochs-
runde“ des Münsterer Lauftreff 
Richtung Moret und zurück. 
Damit war der Name für die 
neue Sportveranstaltung  des 
VfL klar, „Moret-Triathlon“.
Durch  immer  größere Teil-
nehmerzahlen wurde das 
Gelände an der Grube bei 
Darmstadt zu eng. Der Start des 
Moret wurde an den Hardtsee 
nach Babenhausen-Sickenho-
fen verlegt; das Ziel war fort-
an der Sportplatz in Altheim. 

Dadurch wurde die legendäre 
Radstrecke (900 Höhenmeter) 
über Schaafheim, Mömlin-
gen, Dorndiel (2 Runden) nach 
Altheim ins Programm genom-
men. Bis 1992 wurde der Moret 
über die Olympischen Distanz 
durchgeführt. Danach wurde 
auf die Mitteldistanz gewech-
selt: 1,9 km Schwimmen - 84 
km Radfahren - 21 km Laufen 
im Altheimer Wald. Ab der 
35. Auflage des Moret in 2019 
kehrte die Olympische Dis-
tanz zurück und erweiterte das 
Renn-Pro- gramm. Ab 2020 
war Start- und Zielpunkt das 
Gelände am Hardtsee. Erstmals 
wurde zusätz- lich ein Sprin-
trennen ausgetragen. Ab 2021 
waren dann auch Rennen für 
Jugendliche und Schüler dabei. 
In 2023 musste aufgrund von 
Genehmigungsproblemen das 
Schwimmen vom Hardtsee in 
das Sportbad in Dieburg ver-
legt werden. Daher wurde der 
39. Moret erstmalig als reines 
Sprintrennen ausgetragen: 275 
m Schwimmen - 19 km Radfah-
ren - 3 km Laufen. Mehrfach 
vergab der Hessische Triathlon 
Verband (HTV) die Durchfüh-
rung von Hessischen Meister-
schaften an den VfL, die in das 
Renngeschehen des Moret ein-
gebunden wurden.
Kürzlich standen bei der 40. 
Auflage des Triathlon-Klassikers 
615 Athleten in 11 verschiede-
nen Rennen an der Startlinie 

am Hardtsee. Genauso wie vor 
40 Jahren war es Gerhard Ken-
ke, der morgens um 7.30 Uhr 
den Startschuss für das Jubilä-
ums- Ren- nen gab.
Wie so oft waren es die Athle-
ten des DSW Darmstadt, die bei 
der Mitteldistanz ganz oben 
auf dem Podium standen. Ru-
ben Zilik siegte vor Ron Epple 
(beide DSW Darmstadt) und 
Michael Lik (Team Bad Orb 
- Salz des Spessarts). Bei den 
Damen kam die Siegerin Julia 
Ohlhaut aus Kitzingen, es folg-
ten Julia Katzenski vor Luisa 
Werner. Mit Philip Becker auf 

Platz 6 der Mitteldistanz war 
auch ein Athlet des VfL Müns-
ter REACard Triathlon Teams 
in den Top Ten vertreten. Über 
die Olympische Distanz war es 
Fabian Rossmann vom SF
Rosdorf, ein weiterer Südhesse, 
der ganz oben auf dem Podium 
stand. Bei den Frauen siegte 
Anne Alff vom Team Zoot Eu-
rope. Das Sprintrennen erlebte 
mit Max Blank einen Über-
ra- schungssieger aus Seeheim. 
Zweiter wurde Oliver Buch 
vom TuS Griesheim. Bei den 
Damen war es Emely Moos, die 
vor Maike Badus siegte. Beim 

diesjährigen Moret fand auch 
der Saisonauftakt der 3. - 5. 
Hessischen Triathlon Liga statt. 
Diese Liga-Rennen werden als 
Team-Rennen gewertet. Zuerst 
750 m Schwimmen, danach 
als 5er Teamverbund 20 km 
Radfahren zwischen Baben-
hausen, Altheim und Richen, 
zum Abschluss 5 km Laufen 
im Feld zwischen Haardtsee 
und Langstadt. Es siegten SV 
Gelnhausen (3. HTL), DSW 
Darmstadt (4. HTL) und die SG 
Elz-Limbach (5. HTL).
Den Abschluss dieses langen 
Triathlon-Tages bildeten dann 
die Rennen um die Hessischen 
Meisterschaften des Nach-
wuchses. Für die jüngsten Ath-
leten wurden die Strecken ver-
kürzt. Daher konnten an beiden 
Wendepunkten der Rad- und 
Laufstrecke Eltern, Bekannte 
und Freunde das Renngesche-
hen verfolgen. Für die drei äl-
testen Startgruppen standen, 
wie auch beim Deutschland 
Cup, Windschatten-Rennen 
auf dem Programm. Für die 
Jugend und Ju- nioren ging 
es dabei über 750 m Schwim-
men - 20 km Radfahren - 5 
km Laufen. Bei den Junioren 
und der Jugend A gingen alle 
1. Plätze an Athleten des DSW 
Darmstadt: Adrian Hausding 
(Junioren), Jakob Reimann und 
Pauline Leonhard (Jugend A). 
Bei der Jugend B- männlich lie-
ferten sich Tim Gutfrucht (VfL 

Münster REACard Triathlon 
Team) und Bogdan Prokhorov 
(TG Tria Rüsselsheim) lange ei-
nen Zweikampf. Am Ende hat-
te Bogdan die Nase vorne. Der 
Mannschaftstitel ging an die 3 
Athleten des ausrichtenden VfL 
Münster REACard
Triathlon Team (Tim Gut-
frucht, Benedict Göller und 
Elias Menda). Der Titel bei der 
Jugend B-weiblich ging an Lina 
Veith (Tri-Force Fulda). Bei den 
Schülern gin- gen die Titel an 
Laetitia Sophie Aring und Felix 
Veith (Schüler A); Finja Bartels 
und Niclas Niermann (Schüler 
B); Linnea Bartels und Alexan-
der Heinen (Schüler C). Zufrie-
dene Gesichter gab es nicht nur 
bei den Athleten für den tollen 
Wettkampftag, sondern auch 
beim VfL- Orga-Team. Dieses 
hatte bereits im November letz-
ten Jahres mit den Vorbereitun-
gen für den 40. Moret be- gon-
nen. Für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten rd. 200 Helfer 
des VfL, dem DRK Dieburg und 
der DLRG Babenhausen. Nicht 
vergessen darf man dabei die 
Kampfrichter des Hessischen 
Triathlon Verbands, die sich 
um die Einhaltung des Regel-
werks kümmerten.
Für das VfL-Orga-Team gilt ab 
sofort wieder das Motto: Nach 
dem Rennen ist vor dem Ren-
nen. Die Planungen für den 41. 
Moret werden im Spätsommer 
wieder anlaufen.

40 Jahre Moret-Triathlon beim VfL Münster 

B-Jugend des VfL auf dem Siegertreppchen. � (Foto: VfL)
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Müll
Freitag, 21. Juni
Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 25. Juni
Abfuhr Papiertonne & -con-
tainer

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Geburtstage
23.06.2024
Karin Kock
Odenwaldring 19, � 76 Jahre
24.06.2024
Herlinde Friedrich
Auf den Ruppels 4, � 71 Jahre
26.06.2024
Karl Hensel
Im Bubenstall 2b, � 72 Jahre

 
Notdienste

21.06.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/3666
22.06.	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 79
	 Münster
	 Tel. 06071/630444 
23.06.	 Apotheke am Markt
	 Zuckerstr. 1-3
	 Dieburg
	 Tel. 06071/25959 
24.06.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104
	 Rödermark
	 Tel. 06074/94750
25.06.	 Löwen Apotheke
	 Fahrstr. 81
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/2534
26.06. 	easyApotheke Die	
	 burg
	 Frankfurter Str. 57
	 Dieburg
	 Tel. 06071/928020
27.06.  	Adler Apotheke
	 Langener Str. 18
	 Dreieich
	 Tel. 06103/85603

Standesamt
Sterbefälle
Frau Hedwig Agnes Konietschk 
verstorben am 10.06.2024 in 
Groß-Umstadt, 92 Jahre, zu-
letzt wohnhaft in Eppertshau-
sen, Sudentenstraße 17

Wahlamt
Im Namen des Staatsministers 
Prof. Dr. Poseck, dem Landes-
wahlleiter Dr. Kanther und der 
Kreiswahlleitung wird folgen-
der Dank an die Wahlhelfer 
übermittelt: „Unser besonderer 
Dank gilt den ehrenamtlichen 
Mitgliedern der Wahlvorstän-
de, die am
Wahltag für einen störungs-
freien Ablauf der Wahlhand-
lung und eine schnelle und 
einwandfreie Ermittlung des 
vorläufigen Ergebnisses der Eu-
ropawahl gesorgt haben.“

Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag (20.) ist wie 
gewohnt um 18.45 bis 19.45 
Uhr Training in der Sporthalle. 
Sportbegeisterte Damen dürfen 
gerne zum Schnuppertraining 

vorbeikommen.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“: 
Ergebnisse 24. Spieltag:  Der 
wurfgewaltige „Fipser“ Rein-
hard kam zu seinem zweiten 

Tagessieg. Damit nimmt er 
aktuell Platz drei in der Jah-
reswertung ein und ist so ein 
heißer Titelkandidat. Weite-
re Platzierungen: 2.  „Krolle-
kopp“ Alfred, 3.  „Titsch“ Hans, 

4.  „Doodegräwer“ Sepp,  5.  
„Mia-san-mia“ Dieter, 6.  „Ku-
gelblitz“ August, 7.  „Cosmos“ 
Herbert, 8.  „Porzeler“ Jürgen, 
9.  „Heino“ Hubert, 10.  „Wä-
scher“ Werner.

Fußballverein Eppertshausen

Trainingszeiten: Montags: 
19 Uhr Kickboxen/ Karate Kata, 
Mittwochs: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate, Donnerstags: 16.30 und 
17.30 Uhr Kinderkarate, Freitags: 
19 Uhr Kickboxen/ Karate Kumi-
te. 
Fragen: info@karate-lotus.de.

GKV Lotus                        
Eppertshausen

Sommerfest: Der Vorstand 
bedankt sich vielmals für 
die zahlreichen leckeren Ku-
chenspenden, dem Team der 
Vereinsgaststätte „Adebar“ und 
den Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen des TAV-Som-
merfestes beigetragen haben.�
Sportbetrieb: Für die Fort-

setzung von Dance und Latin 
Fitness nach den Sommerferien 
wird ein*e Trainer*in gesucht. 
Meldungen bitte an turnen@
tav-eppertshausen.de.
Ideenbörse Tennisplatz 5: 
Der bisher zum Tennisspielen ge-
nutzte Platz 5 des Tennisgeländes 
wurde von der Tennisabteilung 

an den Hauptverein zurückge-
geben. Er sollte einer anderen 
sportlichen Nutzung zugeführt 
werden. Ideen und Interessen-
tengruppen sind willkommen 
und können gerne per Post, 
E-Mail oder Anruf ihre Vorschlä-
ge mitteilen. Der Vorstand wird 
mit Ihnen Kontakt aufnehmen.

Geschäftsstelle:  Das Büro im 
TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-
tenstraße, ist dienstags von 17 bis 
19 Uhr besetzt (Tel. 62300, Mail-
adresse tav-eppertshausen@t-on-
line.de). Aktuelle Informationen 
unter www.tav-eppertshausen.
de.

TAV Eppertshausen

TTC-Jugend im Ausland 
aktiv: Insgesamt sieben junge 
Tischtennisspieler des TTC be-
suchten mit Trainer Matthias 
Sauer über ein verlängertes Wo-
chende den Verein Smash Hel-
sinki. Über einen aus Deutsch-
land stammenden Trainer 
in Helsinki kam der Kontakt 
zustande und die Reise wurde 
geplant. Zuschüsse gab es hier-
bei vom Europaabgeordneten 
Michael Gahler, vom Landkreis 
Darmstadt-Dieburg und der Ge-
meinde Eppertshausen. 
Vor Ort wurde hauptsächlich 
Tischtennis gespielt. Jedoch 
konnten die Spieler auch ande-
re Sportarten, wie Tennis, Pad-

del und Squash, ausprobieren. 
Dies war die ideale Vorberei-
tung auf die kommende Saison, 

da die finnischen Gegner uns 
alles abverlangten. 
Daneben war genügend Zeit 

um sich die beeindruckends-
ten Sehenswürdigkeiten, wie 
die Felsenkirche oder die Fes-
tungsinsel, anzuschauen. Das 
sonnige Wetter rundete den 
Stadtrundgang ab. 
Auch wenn es nur ein verlän-
gertes Wochenende gewesen 
ist, haben die Jugendlichen im 
Alter von 10 bis 16 Jahren, viele 
neue Menschen und Eindrücke 
kennengelernt. Der Gegenbe-
such aus Helsinki ist für das 
kommende Jahr geplant.  
Sommernachtsfest: Anmel-
dungen für das interne Som-
mernachtsfest am 6. Juli bitte 
an jens.dony@ttc-eppertshau-
sen.de.  

TTC Eppertshausen

Für den TTC waren in Helsinki an der Platte aktiv: Justus Reine-
cke, Hannes Berker, Daniel Kastanakis, Jonas Schwinn, Fabio 
Sopp, Linus Werner und Julian Schledt.�  (Foto: TTC)
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Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Eppertshausen (EA) Das tradi-
tionelle Eppertshäuser Golf-
turnier geht in die 18. Runde. 
Unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Carsten 
Helfmann werden am 24. Au-
gust im Golfpark Rosenhof 
wieder die besten Golferinnen 
und Golfer aus Eppertshausen 
gesucht. 
Neben dem Spielspaß steht 
wie in jedem Jahr auch der 
gute Zweck im Mittelpunkt. 
Der  Erlös des Turniers wird 

in diesem Jahr in Absprache 
mit unserem Hauptsponsor 
BMW Euler Group und un-
serem Schirmherrn Carsten 
Helfmann, vollständig an die 
„Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt e.v. “ (in Vertretung 
von Jennifer Gotta) fließen.
Das Turnier ist nicht vorgabe-
wirksam und wird über 18 Lö-
cher nach Stableford gespielt. 
Zu gewinnen gibt es Wander-
pokale für das beste Brutto 
der Damen und Herren sowie 

jeweils drei Preise in den Net-
toklassen. Ferner gibt es Prei-
se für die Sonderwertungen 
Longest Drive, Nearest Pin 
und Nearest to the Settche. 
Die Sponsoren spielen in einer 
eigenen Klasse.  Als Haupts-
ponsor tritt wie schon in den 
letzten Jahren die BMW Euler 
Group Rödermark auf. Für alle 
Golferinnen und Golfer über-
nimmt das Autohaus dankens-
werterweise das Greenfee im 
Golfpark Rosenhof, so dass für 

jeden nur noch ein Startgeld 
von 25 Euro für Orga etc. an-
fällt. Es gibt ein Startpräsent 
sowie Runden- und Halfway-
verpflegung.
Die offizielle Einladung und 
das Anmeldeformular können 
bei Kurt Filipp (filipp-epperts-
hausen@web.de) und Rainer 
Gritto (ur.gritto@t-online.de) 
angefordert werden. Das Orga-
team freut sich über viele An-
meldungen. Anmeldeschluss 
ist der 4. August.

Eppertshäuser Golf Masters 2024
Traditionsveranstaltung am 24. August im Golfpark Rosenhof

Eppertshausen (EA) Es ist 
schon fast erb schreckend, 
wie schnell das erste halbe 
Jahr vorbeizog, und ab dem 
kommenden Wochenende die 
Tage schon wieder abnehmen. 
In den vergangenen Jahren 
waren die Wiesen längst ge-
mäht und das Heu gepresst. In 
diesem Jahr steht das Futter, 
bedingt durch die reichlichen 
Niederschläge noch satt auf 
den Wiesenflächen, so dass 
wir lange bangen mussten, 
ob die Veranstaltung durch-
geführt werden kann. Nun ist 
alles vorbereitet, und am Frei-
tagabend (21.) wird am Fai-
lisch-Kreisel unweit des alten 
Forsthauses an der Babenhäu-
ser Straße ab 20 Uhr die kür-
zeste Nacht und den längsten 
Tag gefeiert. Zuvor treten die 
Tanzkinder des Vereins, die 
Erwachsenentanzgruppe auf. 
Das Jugendorchester und 
dann auch das Mandolinen-

orchester unterhält mit eini-
gen Stücken das Publikum. 
Für Essen und Trinken ist vor-
gesorgt. Man bittet die Eltern 
darum, dass die Kinder die 
angrenzenden Ackerflächen 
nicht betreten und die Früch-
te und Äste der Bäume nicht 
abreisen. Respektvoll gegen 
über den Verein wäre es, kei-
ne Getränke und Essen mit-
zubringen und den Müll auch 
wieder zu entsorgen, was in 
den letzten Jahren nicht im-
mer stattfand. Man wünscht 
allen Besuchern die dem Feu-
er beiwohnen einen hoffent-
lich trockenen Abend.
� (Foto: OWK)

Traditionelle Sonnenwendfeier am Failisch-Kreisel
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Eppertshausen (EA) Die Ahma-
diyya Muslim Gemeinde Ep-
pertshausen lädt ein zum Vor-
trag: „Das wahre Konzept des 
KALIFATS“ am 26. Juni um 19 
Uhr in der Bürgerhalle in Ep-
pertshausen. 

Vortrag in der Ah-
madiyya Muslim             

Gemeinde                        
Eppertshausen
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